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Vorwort des Bürgermeisters:
Liebe Kundlerinnen und Kundler!

Sprechstunden
Bgm. Heinrich Fuchs:

Montag bis Freitag - 8 bis 12 Uhr
Donnerstag - 15 bis 18.30 Uhr

oder nach 
telefonischer Vereinbarung

Vbm. Mag. Dr. Franz Stumpf
Dienstag 8 bis 10 Uhr oder

nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 200-3320 oder 7205/11

Vbm. Anton Hoflacher
Donnerstag 16 bis 17 Uhr, Zi. 14

oder nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: vizebgm2@kundl.tirol.gv.at

Impressum
Medieninhaber: Marktgemeinde Kundl, vertre-
ten durch Bürgermeister Heinrich Fuchs, 6250 
Kundl, Dorfstraße 11

Redaktion: Bgm. Heinrich Fuchs,  Vbm. Anton 
Hoflacher, Silvana Haidacher, Herbert Winkler, 
Patrick Geisler, Erich Eberharter (Koordination)
Produktion: Andrea Klapper, Layout/Druckko-
ordination
Copyright: Marktgemeinde Kundl
Offenlegung: „Kundl life”, Magazin der Markt-
gemeinde Kundl, informiert vierteljährlich über 
Aktivitäten und Geschehnisse in der Marktge-
meinde und erhebt keinerlei Anspruch auf Voll
ständigkeit. Mit Namen versehene Texte stellen 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion dar. 
Die Redaktion behält sich das Recht vor, Leser-
briefe und eingesandte Beiträge zu kürzen sowie 
Fotos auszuwählen. 
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it der Einweihung  unse-
rer generalsanierten Haupt-
schule und dem neu errich-
teten Eltern-Kind-Zentrum 

samt Schülerhort sind zwei große 
Bauvorhaben abgeschlossen. Das 
große Besucherinteresse hat gezeigt, 
dass auch die Bevölkerung Freude 
an den Baulichkeiten hat und diese 
mit trägt. Mit diesen großen Investi-
tionen für die Zukunft hat der Ge-
meinderat Verantwortung für unsere 
Kinder und Jugend für die nächsten 
Jahrzehnte gezeigt.

Als eines der nächsten größeren Bau-
vorhaben ist die Verlegung unseres 
Bauhofes samt Abfallsammelzent-
rum von der Klammstraße in die Dr 
Hans Bachmannstraße (ehemaliges 
Unterrainer Areal) geplant und soll 
heuer noch in Angriff genommen 
werden. Der in den 60-ziger Jahren 
errichtete Bauhof entspricht keines-
falls mehr den heutigen Anforderun-
gen und bietet auch in den Winter-
monaten unserem Fuhrpark nicht 
den erforderlichen Platz.

 
Durch die begonnene Neugestal-
tung des Klammeinganges musste 
bereits schon ein Teil des Bauhofare-
als dem neu errichteten Busparkplatz 
weichen. 
Nach Fertigstellung des Parkplatzes, 
der auch vom Land zu 1/3 mitfinan-
ziert wird, beginnt die Vorplatzge-
staltung bis zur Klammbrücke nach 
einer künstlerischen Idee von Karl 
Sandbichler. Dieser Bauabschnitt 
wird größtenteils noch aus Rückla-
gen des ehem. Tourismusverbandes 
Kundl finanziert. In der weiteren 
Folge wären noch Neugestaltungen 
bis zum Gasthaus Kundler Klamm 
vorgesehen, damit unser Naturju-
wel „Kundler Klamm“ nicht nur für 
unsere Gäste, sondern auch für die 
einheimische Bevölkerung ein ein-
zigartiger Anziehungspunkt bleibt. 

Hochwasserschutz
Durch die ständige Erweiterung un-
seres Baulandes und auch immer 
mehr Einleitung von Oberflächen-
wässer in unser Kanalnetz (Mischsys-
tem), wurde heuer eine Neuberech-
nung der Leistungsfähigkeit unseres 
Netzes durchgeführt. Dabei wurde 
auch die Hochwassersituation vom 
vergangenen Jahr einberechnet. Das 
Ergebnis wird zeigen, ob durch tech-
nische Einbauten oder Errichtung ei-
nes Pumpwerkes solche Hochwas-
serschäden in Zukunft vermieden 
werden können.

NEU – bei „Kundl Life“ - Info-Teil 
in Heftmitte. Bisher haben viele un-
serer Leser die letzten Seiten mit den 
aktuellen Tipps und wichtigen Tele-
fonnummern vom Heft abgetrennt 
und diese meist in Telefonnähe auf-
bewahrt. Auf Anregung vieler unse-
rer Leser wurden diese „wichtigen 
Seiten“ jetzt in der Heftmitte platziert, 
damit sie leicht entfernt und griff-
bereit aufbewahrt werden können. 
Damit ist das Redaktionsteam einem 
berechtigten Leserwunsch nachge-
kommen. 

Nachdem es immer wieder Anfra-
gen (auch Beschwerden) zu unserem  
REGIOBUS gibt, wurde im Stadtamt 
Wörgl eine zentrale Auskunftsstelle 
eingerichtet. Tel 05332/7826 Dw 175 
e-mail-Adresse regiobus@woergl.
at. Bitte Anfragen direkt an die Aus-
kunftsstelle richten.

Und somit darf ich Euch liebe Kund-
lerinnen und Kundler, sowie allen 
Schülerinnen und Schülern einen 
schönen Sommer und erholsame 
Ferien wünschen.

Euer

Heinrich Fuchs, Bürgermeister

M
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Eltern-Kind-Zentrum Kundl

Spielen ist die Tätigkeit, in der 
man das Leben lernt!

Dazu bietet das neue EKiZ-Kundl-
Breitenbach die idealen Vorausset-
zungen und hat sich zu einem neuen 
lebendigen Zentrum für Kinderbe-
treuung und Elternbildungsarbeit mit 
offenen Horizonten entwickelt.

Das Team: Obfrau und Leiterin: Ma-
ria Frisch, Büro: Christine Hörhager, 
Kinderbetreuung: Angela Schöpf, 
Laura Edenstrasser, Evi Steiner, Gitti 
Seebacher, Heidi Moser, Helga Oppl, 
Petra Drexler, Karin Hofbauer, Gabi 

Rappold, Bettina Kohler. Kursleite-
rin: Barbara Kurz, 
Teresa Frind, Vero-
nika Erhard, Gerlin-
de Kruckenhauser, 
Helmine Gumpolts-
berger.

Angebote: Kinder-
betreuung für 1 Eu-
ro - 6 Jährige ganz-
jährig, ganztägig mit 
Mittagstisch von 7.30 
– 17.00 Uhr.
Beratung und Be-
treuung für wer-
dende Eltern und 

Jungfamilien 
durch Ge-
burtsvorbe-
reitungskur-
se, Schwan-
gerschafts-
gymnast ik,  
Muttereltern-
b e r a t u n g , 
Baby t r e f f s 
und Klein-
k ind t re f f s , 
Beckenbo-
dengymnas-
tik, Psycho-

logische Beratung bei Problemen 
jeder Art.
Eltern-Kind-Gruppen wie z.B. Spiel-
gruppen, Turngruppen, Bastelgrup-
pen, 
Offene Treffpunkte, vormittags und 
nachmittags
Kinderspielgruppen für Kinder von  
3 – 6 Jahren, z.B
Wald- und Wiesenspielgruppen, Kin-
derturnen, Englisch für Kinder
Am 10.6. wurde das neue Haus ein-
geweiht, die Eröffnung gefeiert und 
am Nachmittag bei einem „Tag der 
offenen Tür“ der Bevölkerung prä-
sentiert. 
Die Kleinen vergnügten sich bei ei-
nem Kinderzug. Die Clinicclowns, 
ein Rettungsauto und ein Kinderthe-
ater trugen zum Spaß bei.

Dazu ein paar interessante Zah-
len: 
Konsumiert wurden von den kleinen 
und großen Besuchern:
420 Kuchenstücke, 300 Brezen, 250 
Portionen Popcorn, 200 Portionen 
kalte Jause vom mediterranen Buf-
fet.

Kontakt: EKiZ Kundl-Breitenbach 
6250 Kundl Dr. Franz-Stumpf-Str. 
20

Tel .  05338/6383.  E-Mail 
kundl@ekiz.info, Homepage: 
www.ekiz.info
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Sicheres Inlineskaten

Um unsere jungen Skater mit Ver-
kehrs- u. Sicherheitsregeln in Theorie 
u. Praxis vertraut zu machen, veran-
staltete der Verein „Sicheres Tirol“ im 
Mai an der Volksschule einen kosten-
losen Kurs. 
Im Rahmen des Turnunterrichts be-
suchten geschulte Trainer der Inli-
neskatingschule  Nitzlnader, KidVen-
ture, unsere Volksschule.

Es konnten alle Kinder mitmachen, da 
den Schülern für diese interessanten 
Stunden die komplette Ausrüstung 
(Schuhe, Helm, Knie- u. Armschutz) 
zur Verfügung gestellt wurde. 
Kaum hatten die Kinder Schuhe u.  
Schutzkleidung angelegt, drehten 
sie unter Anleitung des Trainers ih-
re Runden auf dem Schulplatz. Die 
Anfänger lernten Grundkenntnisse in 

der Fahrtechnik u. die Fortgeschrit-
tenen verbesserten ihren Fahrstil. 
Wichtig war für die Schüler auch die 
Beantwortung der Fragen: „Wo u. ab 
welchem Alter darf ich alleine Inli-
neskaten? „ 
Am Ende dieser Fahrt ging es allen 
Schülern gleich. Nur sehr ungern 
streiften sie die Ausrüstung ab u. 
kehrten in die Klasse zurück. Das 
Ziel, die Sicherheit beim Inlineskaten 
zu erhöhen, vor allem die Kinder 
zum Tragen der Schutzausrüstung zu 
ermuntern u. damit einen Beitrag zur 
Unfallprävention bei den jugendli-
chen Inlineskatern zu leisten, war 
erreicht.

Ein herzliches Dankeschön dem 
Verein „Sicheres Tirol“ für dieses 
interessante Angebot.

A. Hechenblaickner, Schulleiterin

Fo
to

: V
S

 K
u

n
d

l

„Tiroler Vereinsehrennadel in Gold“

Die höchste Auszeichnung, die das Land Tirol für jahr-
zehntelange freiwillige Mithilfe in Vereinen zu vergeben 
hat, wurde am 1. Juni 2006 Frau Berta Montibeller, Herrn 
Hauer Andreas, Herrn Kern Anton und Herrn Gschwent-
ner Bartl überreicht. Die genannten Personen wurden für 
nachfolgend angeführte Funktionen, bzw. ehrenamtliche 
Tätigkeiten von Herrn LH DDr. Herwig van Staa persön-
lich ausgezeichnet. 

Hauer Andreas: 26 Jahre Kassier beim Tiroler Schi-
bobverband, 28 Jahre ASVÖ Landesfachwart, seit 1986 
ÖSBV Kampfrichter, 24 Jahre Kassier der Schützengilde 
Kundl, Ehrenmitglied der Schützengilde Kundl, seit 1977 
Funktionär beim Schibobclub Kundl, seit 1987 Obmann 
vom Schibobclub Kundl

Kern Toni: Über 50 Jahre Mitgl. der BTF Sandoz, Kdt.-Stv 
u Ehrenmitglied der BTF, Gründungsmitglied des Tenni-
sclubs Kundl, langjähriger Obmann des Männerchores 
Kundl und erfolgreicher Fußballer

Gschwentner Bartl: Langj. aktives Mitglied und Trainer 
des SC Kundl und Förderer der Jugend, über 50 Jahre 
aktives Mitgl. der FF Kundl sowie 10 Jahre deren Kdt.-
Stv und Ehrenmitgl. der FF Kundl, langjähriges Mitgl des 
Pfarrgemeinderates und Haustechniker der Pfarre

Montibeller Berta: Jahrzehntelang die „gute Seele“ des 
SC Kundl, in dem sie jahrelang beim Ausschank mit-
half, die Betreuung der Kabinen übernahm, für saubere 
Dressen von den Miniknaben bis zur Kampfmannschaft 
sorgte und wenn es sonst noch Fragen oder Probleme 
am Sportplatz gab, hieß es immer: „geh zur Berta!“ Un-
ermüdlich und vorbildlich!
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In vielen Stunden der Vorbereitung wurde versucht, den Erstkommu-
nikanten den tieferen Sinn und Hintergrund der heiligen Kommunion 
zu erklären, und mit viel Eifer wurde auf diesen bedeutenden Tag 
hingearbeitet. Trotz des Regenwetters war es ein großer Freudentag 
und die Kinder waren in ihrem Element. Sie feierten den Gottesdienst 
begeistert mit und zeigten, was sie gelernt hatten. Damit der Eifer der 
Kinder weiter anhält, müssen  sie aber von den Eltern und Großeltern 
unterstützt werden. Ein herzliches Danke an die Tischmütter und 
Lehrpersonen, die zum Gelingen sehr viel beigetragen haben. Der 
Kinderchor unter der Leitung von Fr. Wollrab gestaltete den musikali-
schen Teil des Gottesdienstes. Die Kindermesse, komponiert von Heidi 
Bodner, fand wieder einen großen Anklang. Ein aufrichtiges Danke an 
alle Beteiligten. 				         Steinbacher Josef

21. Mai 2006:  33 Kinder erhielten die 
erste heilige Kommunion!

54 Jugendliche aus unserer Pfarre haben sich für die 
Firmvorbereitung gemeldet, und ihnen wurde am Sams-
tag, den 29.4.06 das Sakrament der Firmung gespendet. 
Als Vertreter des Erzbischofs übernahm Prälat Egon Kat-
insky die Firmspendung in der Kundler Pfarrkirche. 14 
Firmlinge waren aus Brandenberg gekommen. Die feier-
liche Gestaltung der hl. Messe übernahm der Jugendchor 
unter der Leitung von Andreas Moser. Der Jugendchor 
hatte in dieser Besetzung (Jugendliche aus Kundl und 

Alpbach) seinen ersten erfolgreichen Auftritt.
Die Pfarrkirche war bis auf den letzten Platz besetzt, wie 
zumeist bei solchen Anlässen finden nur die nächsten 
Angehörigen Platz. Ein herzliches Danke an alle, die zum 
Gelingen dieses Tages beigetragen haben, ein besonde-
rer Dank ergeht an die Firmhelferinnen und unseren Pfr. 
Mag.T. Giglmayr.

Steinbacher Josef

Firmung in der Pfarrkirche Kundl am 29.4.06
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Die Kinder bei der Erstkommunion.

FIT - COOL - KNEIPPEN

Seit Ende März 2006, nach einem einführenden Eltern-
abend und Elternbrief, wird im Kindergarten Kundl ge-
kneippt. Basierend auf den 5 Säulen der Kneipplehre 
Wasser, Bewegung, Ernährung, Kräuter und Lebens-
freude wollen wir den Kindern Gesundheitsbewusstsein 
vermitteln. Dieses einfache und kostengünstige Programm 
fließt in den Kindergartenalltag ein. So wird zum Beispiel 
jeden Freitag eine gesunde Jause selbst zubereitet. Da gibt 
es Naturjoghurt mit Früchten, Butterbrote, Kräuteraufstri-
che und vieles mehr. Verschiedene Formen der Bewegung 
werden angeboten vom Kneippbock über Turnstunden, 
Spaziergängen und Aufwärmübungen vor und nach den 
Wasseranwendungen. 
Für die Zukunft ist ein kleiner Kräutergarten geplant, sobald 
die Erneuerungsarbeiten in unserem Garten abgeschlossen 
sind. Besonderen Spaß machen die Wasseranwendungen 
zur Stärkung des Immunsystems - Sie werden zwei mal 
wöchentlich durchgeführt und können von den Kindern 
selbst gewählt werden: Armbad oder Wassertreten im 
Waschraum. Besondere Freude bereitet uns auch die Be-
geisterung der Eltern, ihr Interesse am Programm und die 

positiven Rück-
m e l d u n g e n . 
Bei unserer 
d i e s j ä h r i g e n 
Muttertagsfei-
er konnten wir 
den Kneipp-
gedanken bei 
der meditativen 
Handmassage 
und dem Mut-
ter-Kind-Kneip-
pen weiter-
geben. Bei so 
vielen tollen Er-
fahrungen und 
Aktivitäten stellt 
sich die Lebens-
freude ganz von selbst ein: wir  wollen so in diesem Sinne 
weitermachen.

Dino Gruppe Marianne und Hilda
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Reg.-Rat Walter Doblander Ehrenobmann 
des Gesundheits- und Sozialsprengels

Bei der diesjährigen Generalversammlung, am 21.03.2006, 
wurde Altobmann Reg.-Rat Walter Doblander in einer 
schlichten Feierstunde zum Ehrenobmann des Gesund-
heits- und Sozialsprengels Kundl- Breitenbach ernannt.

Herr Doblander war bei der Gründung des Gesundheits- 
und Sozialsprengels Kundl-Breitenbach im Jahre1987 
als Bürgermeister von Kundl der Initiator. Er stand dem 
gemeinnützigen Verein bis 2005 als Obmann vor.
Bürgermeister Heinrich Fuchs, Bürgermeister Alois Mar-
greiter und Obmann Otto Eder würdigten in kurzen 
Ansprachen die zahlreichen  Verdienste des Jubilars.

Die Mitglieder des Gesundheits- und Sozialsprengels 
Kundl-Breitenbach gratulieren dazu recht herzlich und 
bedanken sich nochmals für sein verantwortungsvolles  
Wirken.

Der Gesundheits- und Sozialsprengel
Kundl-Breitenbach

Bild v. l. n. r.: BM Alois Margreiter aus Breitenbach, Obmann 
d. Gesundheits- und Sozialsprengels Kundl-Breitenbach Otto 
Eder, Ehrenobmann Reg.Rat Walter Doblander, Obmann-Stell-
vertreter Greti Messner, BM Heinrich Fuchs aus Kundl.
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Die BMK blickt 2006 auf ein be-
sonders ereignisreiches Frühjahr 
zurück. Zunächst wurde ein mu-
sikalisch sehr anspruchsvolles 
Kirchenkonzert vorbereitet und 
am 19. März in der gut besuch-
ten Kundler Pfarrkirche zur Auf-
führung gebracht. Die freiwilligen 
Spenden von €Euro 700,– konnten 
einer bedürftigen Kundler Fami-
lie übergeben werden. In weiterer 
Folge wurde die Probenarbeit fort-
gesetzt, um eine erfolgreiche Teil-
nahme am Bezirkswertungsspiel 
vor heimischem Publikum zu gewährleisten. Die hochge-
steckten Ziele durch die Teilnahme in der Wertungsstufe 
C konnten mit 86 Punkten von 100 auch gut erreicht 
werden, wenn auch der 5. Platz in der Gruppenwertung 
den Jubel etwas bremste. Insgesamt schauen wir je-
doch gerne auf eine gelungene Veranstaltung im Kundler 
Gemeindesaal zurück mit einer sehr guten Beteiligung 
von 11 Musikkapellen des Musikbezirks Rattenberg und 
freuen uns, bei dieser starken Konkurrenz bestanden zu 
haben. Der musikalische Frühling wurde fortgesetzt mit 
der traditionellen „1. Mai Ausrückung“, die auch heuer 
wieder zweigeteilt von den beiden „rivalisierenden“ Zü-
gen A und B bei sehr unterschiedlichen Witterungsbe-

dingungen vollzogen wurde. An dieser Stelle einen recht 
herzlichen Dank an alle Kundlerinnen und Kundler für 
die finanzielle bzw. auch kulinarische Unterstützung und 
vor allem an unsere Feuerwehr-Kollegen, die uns wie 
immer perfekt zu Mittag versorgten.  

Das musikalische Jahr setzt sich nun munter fort: Nach 
unserem Sommerfest am 01. und 02. Juli sind weitere 
Platzkonzerte in Kundl geplant (siehe Termine Platz-
konzerte), unter anderem auch ein Gastkonzert der MK 
Brannenburg am Do, 27. Juli. Und zum wohlverdienten 
Abschluss vor der Sommerpause dürfen wir am 19. Au-
gust unser treues Kundler Publikum wieder zum Konzert 
bei WSV Fest am Schießstand einladen.

Bundesmusikkapelle Kundl berichtet
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Die Erwachsenenschule stand im Herbst 2005 vor dem 
Problem, dass die Turnsäle der Hauptschule wegen Um-
baues verschlossen blieben.
Auf unserer Suche nach einem geeigneten Saal verwies 
BM Heinrich Fuchs auf den Sitzungssaal im Feuerwehr-
haus. Mit der Erlaubnis des Feuerwehrhauptmanns Chris-
tian Stöckl übersiedelten wir mit unseren Geräten in den 
1.Stock des Feuerwehrhauses.
So wurde es uns ermöglicht, alle Fitnesskurse, außer Vol-
leyball, den ganzen Herbst über durchzuführen. Die 10wö-
chigen Kurse waren bis Mitte Dezember abgeschlossen, 
jedoch Kinderkarate und KIBO Aeobic wurde im Jänner 
im Keller des Feuerwehrhauses neben Feuerwehrschläu-
chen und Gerätschaften weitergeführt. Der Sitzungssaal 
wurde nämlich ab Weihnachten für Ausbildungsveran-
staltungen benötigt.
Im Februar, nach Abschluss der Umbauarbeiten in der Hauptschule, konnten wir wieder in die gewohnten Räume 
der HS zurücksiedeln. Für die großzügige Bereitschaft seitens der Freiwilligen Feuerwehr Kundl und die freundli-
che Unterstützung durch Brigitte und Erwin Baumann, die alle Reinigungsarbeiten übernommen haben, bedanke 
ich mich aufs Herzlichste.

Maria Geiger, Erwachsenenschule

Dank an die Freiwillige Feuerwehr Kundl
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Nach wie vor werden unsere Kurse 
gerne besucht. Laut Erwachsenen-
schulbericht für Tirol zählt die EWS 
Kundl-Breitenbach sowohl im Bezug 
auf Besucherzahl als auch in Aus-
wahl und Anzahl der Kurse zu den 
erfolgreichsten in Tirol. Es sind dies 
die vielen KundlerInnen und Brei-
tenbacherInnen, die bei gewissen 
Kursen schon langjährige „Stamm-
kunden“ sind, aber auch solche, die 
sich als Neulinge gerne auf etwas 
Unkonventionelles oder „Anderes 
als sonst“ einlassen, die das derzeitig 
große Ansehen der EWS prägen. Für 
ihr Vertrauen und ihre Treue sind wir 
zu großem Dank verpflichtet. Neben 
Fitness-, Sprach- und Kreativkursen 
haben wir heuer eine neue Ebene 
der Erwachsenenbildung betreten, 
nämlich den Kurs „Persönlichkeits-
bildung“. Dieser wurde nicht in ge-
wohnter Kursform, sondern in zwei 
Wochenendseminaren (Freitag, von 

19.00 bis 22.00 Uhr und Samstag von 
9.00 bis 12.00 Uhr) durchgeführt. Die 
Themen waren einmal „Kommunika-
tion und Teamfähigkeit“ und „Prä-
sentation und Rhetorik“ am zweiten 
Wochenende. Dem Referenten, Peter 
Embacher, gelang es, in seiner Rede-
gewandtheit und Überzeugungskraft 
die TeilnehmerInnen zu unerwarte-
ten Leistungen und Fähigkeiten und 
neuen Erkenntnissen hinzuführen.
Ein anderes Highlight waren die bei-
den Vortragsabende über die „Schüß-
lersalze“. Frau Rosemarie Adamer 
konnte dank ihres ausgezeichneten 
Vortrags die Geheimnisse um die 
Schüßlersalze für die über 50 Teil-
nehmer entschlüsseln. Heuer waren 
unsere Computerkurse, geleitet von 
Daniel Aniser, der große Hit. Auf 
Grund der starken Nachfrage führten 
wir acht Kurse zu je sechs Abenden 
mit insgesamt 72 Teilnehmern. Die 
Direktion der HS-Breitenbach stellte 

uns wieder - dankenswerter Weise 
– ihre Informatikräume zur Verfü-
gung.
Kulturpflege kam auch nicht zu kurz. 
Wir fuhren zu zwei Aufführungen im 
Landestheater, die jeweils von VS-Dir.
i.R. Werner Cassan vorher erläutert 
und nach der Vorstellung bei gesel-
ligem Beisammensein nachbereitet 
wurden. Zur Operette “Der Bettelstu-
dent“ verzeichneten wir einen neuen 
Rekord mit 63 Teilnehmern.
Obwohl „Erwachsenenschule“ wur-
den auch für Kinder und Jugendliche 
Kurse angeboten, wie Kinderkarate, 
Kinderturnen für Volksschüler und 
Volleyball für Jugendliche ab 12 Jah-
re, die alle gut besucht waren.
Allen, die mit ihrer Mitarbeit und 
Unterstützung den Erfolg der EWS 
ermöglichen, sei ein herzliches  

DANKE gesagt.
Maria Geiger, 

Erwachsenenschule

Abschlussbericht der Erwachsenenschule
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Der 1. Bauabschnitt, die Neuge-
staltung der Parkplätze, sowie die 
Errichtung einer neuer öffentlichen 
WC-Anlage nimmt Form an und 
wird rechtzeitig bis zu Beginn der 
Wandersaison fertig gestellt sein. Für 
PKW’s stehen 54 Plätze und für Bus-
se 3 Plätze zur Verfügung.

Die Finanzierung 
der Parkplätze 
und WC-Anla-
ge wird von der 
Ma r k t g eme i n -
de Kundl, TVB-
Kundl und Land 
Tirol getragen. 
An eine eventu-
elle Erweiterung 
der Parkflächen 
ist auch schon 
gedacht und kann 
bei Bedarf zu ei-

nem späteren Zeitpunkt erfolgen. 
Bauabschnitt 2, Eingang Kundler 
Klamm „Wasser und Stein“, wird im 
Anschluss an die Fertigstellung der 
neu gestalteten Parkfläche begon-
nen. Es umfasst ein symbolträchti-
ges Logo, ein Natursteinpflaster an 

der Achenseite mit Sitzbänken, ei-
nen Trinkwasserbrunnen und die 
Primärzonen der Geologie Tirols in 
Form von Monolithen. Die Entste-
hung der Klamm aus geologischer 
und bautechnischer Sicht, die Entste-
hungsgeschichte der Steine, eine 3-
D Flugsimulation über Wanderwege, 
Bergspitzen und noch viel anderes 
Wissenswertes und Interessantes, ge-
spickt mit technischen Raffinessen, 
werden im neu errichteten Infostand 
dargeboten. Die Straße vom Eingang 
bis zur Holzbrücke wird mit „Alt 
Wiener“ Koppenpflaster belegt. Das 
Naturjuwel „Kundler Klamm“ wird 
somit zum Leben erweckt und dem 
Besucher/ Wanderer Lehrreiches, In-
teressantes und Spannendes mit auf 
seine Wanderung durch die Klamm 
gegeben. 

Projekt - Eingang Kundler Klamm

Rund ums Thema „Sicherheit“ organisierte die Haupt-
schule Kundl am 21. April 2006 einen Stationsbetrieb 
in und um das neu gestaltete Schulgebäude. Bei elf 
verschiedenen Stationen waren Polizei, Feuerwehr, Ro-
tes Kreuz, der ÖAMTC sowie der Zivilschutz mit un-
terschiedlichen Themenschwerpunkten vertreten. Die 
Feuerwehr Kundl stellte mit ihrer neu formierten Ju-
gendfeuerwehr die Geräte zur Brandbekämpfung vor, 

demonstrierte unterschiedliche Löschtechniken 
oder den Einsatz bei Verkehrsunfällen. Die Be-
triebsfeuerwehr der Sandoz informierte über 
den Gefahreneinsatz. Vertreter des Zivilschutzes 
des Landes Tirol berichteten über diverse Maß-
nahmen in Katastrophenfällen. 

Bei den Stationen des Roten Kreuzes hieß es 
Verletzte bergen, Wunden versorgen und ver-
binden oder Wiederbelebungsmaßnahmen 
setzen. Die Polizei war mit einigen ihrer Ein-
satzfahrzeuge vertreten und beim Stand des 
ÖAMTC konnten alle Schülerinnen und Schü-
ler den Überschlagsimulator in eindrucksvol-
ler Weise selbst testen. Emil Rejhons von der 
Betriebsfeuerwehr der Sandoz informierte über 
den Einsatz mit Gefahrenmitteln.
 Die begeisterten Hauptschüler bedankten sich 

bei den verschiedenen Institutionen auf ihre Art mit ihrem 
Interesse, der Aufmerksamkeit und den nachforschenden 
Fragen während des ganzen Vormittages. Dieser Tag war 
eine – mit Sicherheit – wertvolle und lebenspraktische 
Ergänzung des Unterrichtes im Klassenzimmer.

Hauptschule Kundl

Sicherheitstag an der Hauptschule

Fo
to

: E
ri

ch
 E

b
er

h
ar

te
r

Fo
to

: H
S

 K
u

n
d

l



Seite 9

Juni 2006

Kundl
life

Die Hauptschule Kundl will gemeinsam mit Peter Embacher im 
Bereich der Persönlichkeitsbildung für Schülerinnen und Schüler 
neue Impulse setzen. So wie im vorigen Jahr fand auch heuer ein 
spezielles Kommunikations- und Bewerbungstraining für die Schüler 
der 4. Klassen statt. Nach einem vorangegangenen Impulsreferat 
zum Thema „Kommunikation“ leitete Peter Embacher ein kostenlo-
ses, halbtägiges Seminar, bei dem die Teilnehmer durch verbesserte 
Kommunikationsfähigkeiten Bewerbungsgespräche praxisgerecht 
durchspielen konnten. Die Jugendlichen nahmen dieses kurze, aber 
intensive Training begeistert an. Direktor Wegscheider und Seminar-
leiter Embacher freuen sich, wenn diese praxisorientierte Idee im 
kommenden Schuljahr fortgesetzt werden kann.

Peter Embacher, Wirtschaftsausschuss der Marktgemeinde

Die Marktgemeinde und die Hauptschule Kundl feierten 
am Samstag, dem 6. Mai 2006, in einem schwungvollen 
Festakt die Fertigstellung der Umbau- und Erweiterungs-
arbeiten des neuen Hauptschulgebäudes. Die Jugend-
kapelle der Musikschule eröffnete mit einem feierlichen 
Stück einen bunten Reigen an schauspielerischen und 
tänzerischen Darbietungen der Schülerinnen und Schü-
ler. Direktor Walter Wegscheider begrüßte in seiner Er-
öffnungsrede zahlreiche Ehrengäste und zeigt auf, wie 
notwendig es war, die Hauptschule den aktuellen Anfor-
derungen anzupassen, den Altbestand umzubauen und 
mit den erforderlichen Räumlichkeiten zu erweitern.

Für tolle Stimmung im voll besetztem Kundler Gemein-
desaal war anfangs eine Trommlergruppe mit ihren selbst 
angefertigten Trommeln verantwortlich, ehe die Erst-
klassler mit Udo Jürgens Hit „Aber bitte mit Sahne“ ihre 
gesanglichen Qualitäten aufblitzen ließen. 
Sichtlich stolz in seinen Ausführungen freute sich Bgm. 
Heinrich Fuchs über den gelungenen Bau und Architekt 

DI Edd Henrich erläuterte das Projekt aus der Sicht eines 
Planers und Architekten. Darüber hinaus übermittelten 
LHStv. Hannes Gschwentner und Landesschulinspektor 
Josef Federspiel dem Publikum ihre Grußbotschaften.
Die beiden ersten Klassen lieferten mit einer beeindru-
ckenden Interpretation der „Zauberflöte“ ihren musika-
lischen Beitrag zum Mozartjahr 2006.

Schülergruppen aus den dritten und vierten Klassen 
zeigten in humorvollen Bühnenstücken ihre schauspie-
lerischen und kreativen Talente. Das Publikum unterhielt 
sich jedenfalls prächtig und war erstaunt über die Qua-
lität der dargebotenen Aufführungen.
Dir Wegscheider bedankte sich abschließend bei al-
len, die dazubeigetragen haben, dass ein umfangreiches 
Bauvorhaben fast ohne Beeinträchtigung des laufenden 
Schulbetriebes und vor allem fristgerecht ausgeführt wur-
de.
Am neu angelegten Vorplatz der Schule gestaltete Dekan 
Mag. Tobias Giglmayr die Einweihungsfeier, bevor Bgm. 
Heinrich Fuchs offiziell das Hauptschulgebäude seiner 
Bestimmung übergab.
Am Nachmittag hatte die Kundler Bevölkerung anläss-
lich eines Tages der offenen Tür Gelegenheit, die neu 
gestalteten Räumlichkeiten zu besichtigen. Die vielen 
Besucher zeigten sich dabei sehr beeindruckt von der 
neuen Schulbibliothek, von der ebenfalls umgebauten 
Schulküche, vom modernen eingerichteten Physik- und 
Chemiesaal, sowie den Konferenz- und Arbeitsräumen 
im neu errichteten Trakt über der lichtdurchfluteten Au-
la.

Hauptschule Kundl

Kommunikationstraining an der Hauptschule

Eröffnung der umgebauten Hauptschule
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Große Aufregung herrschte am Pfingst-
samstag, 3.Juni 2006. Es wurde die 2. 
Kundler Kindermesse, komponiert 
und getextet von Heidi Bodner, in der 
Kundler Pfarrkirche vom Tonstudio 
Bruno Hosp aufgenommen. 
Mitgewirkt haben 19 Musikschüler mit 
drei Musiklehrern, der Kinderchor un-
ter der Ltg. von Irmgard Wollrab, das 

Querflöten-Duo Theresia Kirchmair 
und Sophia Dessl, Gitarre: Nicole Let-
tenbichler mit Musiklehrer Herbert 
Schwanzer und am Keyboard Heidi 
Bodner.  
Die Kindermesse ist entsprechend 
der Liturgie angepasst und ist zusam-
mengesetzt aus 7 Liedern und 2 Me-
ditationsstücken. Die Lieder werden 

solistisch mit Kinderchor vorgetragen. 
Erfreulich und bemerkenswert ist, dass 
die Vocalsolisten eine hohe Professio-
nalität an den Tag legen. Aufgeführt 
wurde diese Messe am Erstkommuni-
onstag in Kundl und Achenkirch. 
Die Musikschüler und Lehrer freu-
en sich schon auf die CD-Fertig-
stellung.

CD Aufnahme der 2. Kundler Kindermesse 

Die Kreisverkehrsanlage Wörgl-West 
wird auf Grund ihres desolaten Zu-
standes zwischen 14.08.2006 und 
25.08.2006 generalsaniert. Auf Grund 
der enormen LKW-Belastung erfolgt 
eine Ausführung in Beton. Zur Stei-
gerung der Qualität ist es im vorhin 
genannten Zeitraum notwendig, den 
gesamten Verkehr vom Sanierungs-
bereich fern zu halten. Die Um-
leitung erfolgt nach folgendem 

Konzept: Der gesamte Verkehr der 
B 171 Tiroler Straße wird über die 
Möslbichlstraße der  Marktgemeinde 
Kundl bzw. Stadtgemeinde Wörgl ge-
führt. Die Autobahnausfahrt Wörgl-
West erfolgt über die Betriebsauf- 
bzw. -abfahrt der Straßenmeisterei 
Wörgl und bindet als T-Knoten in 
die Möslbichlstraße ein. Im gewähl-
ten Zeitraum ist erfahrungsgemäß 
mit dem geringsten LKW-Verkehr zu 

rechnen (Zubringerverkehr zu den 
LKW-Tankstellen). 
Trotz Aufrechterhaltung aller mögli-
chen Verkehrsbeziehungen sind grö-
ßere Behinderungen und lange War-
tezeiten zu erwarten. Als Autobahn-
zubringer wird in diesem Zeitraum 
die B 171 Tiroler Straße in Richtung 
Rattenberg-Kramsach empfohlen.

Dipl. Ing. Jürgen Wegscheider, 
Baubezirksamt Kufstein

Kreisverkehr Wörgl - West: Sanierung

Von der kleinen Landbrauerei zum 
weltweit anerkannten Biotechnolo-
gie-Unternehmen. Sandoz blickte 
in diesen Tagen auf die vielleicht 
spannendste und ungewöhnlichste 
Unternehmensgeschichte des Lan-
des zurück. Das 60-Jahr-Jubiläum 

wurde am 
24. Mai in 
Kundl mit 
einem stil-
vollen Fest 
g e f e i e r t . 
Im Rahmen 
der großen 
Gala wurde 
auch Hein-
rich Scher-
fler in den 
Ruhestand 
verabschie-
det. Ein be-

wegender Moment für den beliebten 
Konzernchef: Standing Ovations für 
Heinrich Scherfler! 2.000 Mitarbeiter 
und Gäste erhoben sich von den Sit-
zen und spendeten dem scheiden-
den Geschäftsführer lang anhalten-

den Applaus! 
Dipl.-Ing. Ernst Meijnders wurde als 
sein Nachfolger präsentiert und nüt-
ze seinen ersten offiziellen Auftritt, 
um die Stärken des Standortes zu un-
terstreichen. Erfreuliches hörte man 
in diesem Zusammenhang auch von 
SANDOZ-Ceo Dr. Andreas Rummelt: 
„Wir sind im Anti-Infektiva-Geschäft 
sehr erfolgreich und sehen eine gro-
ßen Zukunft im Bereich der Biophar-
mazeutika. Wenn wir weiterhin so 
engagiert und hart arbeiten, dann 
sehen wir in Kundl einer guten Zu-
kunft entgegen!“ Die Marktgemeinde 
Kundl möchte sich auf diesem Wege 
nochmals bei Herrn Heinrich Scher-
fler für viele gute Jahre der Zusam-
menarbeit bedanken und hofft, diese 
mit Herrn Dipl.-Ing. Ernst Meijnders 
fortzusetzen. 

60 Jahre Sandoz Österreich
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Am Samstag, den 13. Mai 2006, fand bei der Kompos-
tieranlage Kundl ein „Tag der offenen Tür“ statt. In An-
wesenheit der Bürgermeister Fuchs Heinrich und Mar-

greiter Alois konnten die Obmänner der Umwelt-
ausschüsse Haaser Werner (Kundl) und Schwaiger 
Josef (Breitenbach) zahlreiche interessierte Bürger 
begrüssen. Auf dem Programm standen die Be-
sichtigung der erweiterten und modernisierten 
Anlage sowie nach Wunsch eine Führung mit In-
formationen über die Kompostierabläufe und die 
Biomüllsammlung.
Jeder Besucher hatte auch die Möglichkeit, eine 
Gratiskompostprobe mit nach Hause zu nehmen. 
Für die Verpflegung war bestens gesorgt. Den 
„Grillmeistern“ Gräbner Luggi und Gschwentner 
Hermann ein besonderer Dank!

Die Umweltausschüsse der 
Gemeinden Kundl und Breitenbach

Kompostieranlage - Tag der offenen Tür

Information - Termine - Aktuelle Tipps,
"
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Nach dem gelungenen Neustart der 
„Kundler Künstlertage“ im Herbst ver-
gangen Jahres plant der Kulturaus-
schuss eine Veranstaltung im Gemein-
desaal Kundl.
Am Samstag, dem 21. und Sonntag 
dem 22. Oktober wird der Gemein-
desaal zur Galerie. Alle „Künstler“ 

sind eingeladen, an dieser Ausstellung 
Kundler Kunstschaffender teilzuneh-
men.  Von  A wie Acrylmaler über B 
wie Besenmacher bis zum Z wie Zia-
chorgelbauer sind alle Künstler, Kunst-
handwerker und Hobby-Künstler ein-
geladen ihre besonderen Fähigkeiten 
zu präsentieren, Erfahrungen auszutau-

schen und das eine oder andere Exem-
plar zu verkaufen.  Die Teilnahme ist 
gratis, erfordert allerdings eine Anmel-
dung unter blumo@kundl.at oder bei 
Evi Höck, Gemeindeamt z. H. Kultur-
ausschuss Kundl. Der Kulturausschuss 
freut sich über eine rege Teilnahme!

Martin Rupprechter, Obmann

Kundler Künstlertage 2006 - Vorinformation
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Die ursprünglich für 1. April 2006 ge-
plante Ortsreinigung musste aufgrund 
der noch vorherrschenden winterli-
chen Verhältnisse um 3 Wochen ver-
schoben werden. Es beteiligten sich 
heuer daran 124 Erwachsene und 
52 Kinder. Seitens der teilnehmen-
den Vereine, Institutionen und Körper-
schaften wurden auch 13 Fahrzeuge 
samt Fahrer freiwillig für diese Aktion 
zur Verfügung gestellt. Somit wurden 
nahezu alle Schwerpunktbereiche 
abgedeckt und es konnten mehrere 
Tonnen an widerrechtlich abgelager-
ten Abfällen und aus Unachtsamkeit 
weggeworfenen Gegenständen einge-
sammelt  und einer ordnungsgemäßen 
Entsorgung zugeführt werden. Unter-
stützt wurde diese Aktion auch wie-

der seitens der Firma RECO (Recycling 
Ost GmbH), die der Marktgemeinde 
Kundl, wie schon in den Vorjahren, 
für die zu deponierenden Mengen 
lediglich den Altlastensanierungsbei-

trag in Rechnung stellte. Der Umwelt-
ausschuss der Marktgemeinde Kundl 
möchte sich hiermit recht herzlich bei 
allen teilnehmenden Personen für de-
ren Mitarbeit und Einsatz bedanken.

Ortsreinigung 2006



ASZ Altstoffsammelzentrum: 
Öffnungszeiten:

• Dienstag: 10.00 - 12.00 Uhr, • Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr, •Samstag: 08.00 - 10.00 Uhr

Folgende Abfallarten sind an einen Entsorgungspreis gebunden:

Sperrmüll/Altholz:	 € 29,50/m3 oder Verrechnung mit Gutscheinen
Kühlgeräte: 	 € 20,00/Stk.
Elektronikschrott:	 €  0,30/kg 
Fernsehgeräte: 	 € 10,00/Stk. bzw. , € 0,30/kg, Bauschutt € 11,00/m3 oder Verrechnung mit Gutscheinen.

Abgabestelle für Altstoffe (Wertstoffe), Problemstoffe, Sperrmüll, Elektronikschrott udgl. 

Wir bitten Sie, Ihre Altstoffe möglichst vorsortiert zu diesen Sammlungen anzuliefern, um eine weitere Reduzierung der 
Sperrmüllmenge zu erreichen und damit auch wertvollen und teuren (!) Deponieraum zu sparen bzw. um die einzelnen 
Abfallarten einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen zu können. HINWEISE: Bei der Anlieferung beachten Sie bitte 
folgende Punkte besonders: Möbel: Nach Möglichkeit Holz- und Metallteile getrennt anliefern! Fenster: Glas vorher aus dem 
Rahmen schlagen und getrennt anliefern! Altreifen: Anlieferung nur mit abmontierten Felgen, ansonsten keine Annahme! 
Holz: Wird bemessen wie Sperrmüll, die Abgabe ist also nicht kostenlos! Bauschutt: Höchstabgabemenge von 1 m3, gegen 
Verrechnung oder Gutscheineinlösung! Biomüll:  Anlieferung ausschließlich an die Kompostieranlage!

Biomüllabfuhr:
Bis voraussichtlich Oktober 2006 wieder 
wöchentlich ! (jeweils montags!)

Kompostieranlage: - 
Sommeröffnungszeiten:
Bis Oktober 2006 
wieder 3 mal wöchentlich geöffnet
Dienstag von 17.30 – 19.30 Uhr
Freitag von 17.30 – 19.30 Uhr und
Samstag  von 09.00 - 12.00 Uhr.

Information - Termine - Aktuelle Tipps,

Die österreichweite Ökostaffel macht heuer auch in 
unserer Gemeinde Station. Am Dienstag, den 11. Juli 
wird sie um 13.00 Uhr bei uns ankommen. Nach der 
offiziellen Übernahme des Staffelholzes (ein mit fairen 
Produkten gefüllter Rucksack) durch unseren Bürger-
meister Fuchs Heinrich wird unser Umweltausschuss 
die Staffel per Fahrrad nach Wörgl bringen (Abfahrt 
13.30 Uhr). 

Wir laden alle ein, uns auf dieser Etappe zu begleiten 
und mitzuradeln, um so mit uns ein Zeichen für Klima-
schutz und fairen Handel zu setzen. Für Stärkung vor 
und nach der Radelstrecke ist natürlich gesorgt! 
Klimabündnis rechnet übrigens auf der über drei Wo-
chen und 2.500 Kilometer langen Runde durch Öster-
reich und die Nachbarländer mit über 7.000 Teilneh-
mern. Insgesamt werden in 140 Städten und Gemeinden 
in 5 Staaten Staffelübergaben stattfinden!
Mehr Information zur Ökostaffel und den Stationen gibt 
es unter www.oekostaffel.at.

Die Ökostaffel kommt zu 
uns!

Schon seit einigen Jahren wird in unserer Gemeinde von 
Ärzten der Hautklinik eine Melanomkontrolle durchgeführt. 
Diese von der Bevölkerung sehr gut angenommene und 
für den Sommer geplante Untersuchung wurde allerdings 
heuer von der Ärztekammer untersagt. Zitat der Ärztekam-
mer: „Die Vorsorgeuntersuchung in der bisherigen Form 
(im Schwimmbad) ist von juridischer Seite sehr bedenklich. 
Auch eine genauere Dokumentation jedes zur Untersu-
chung Kommenden wäre haftungsrechtlich ein Problem.“
Wir nehmen das mit großem Bedauern zur Kenntnis.

Familien- und Sozialausschuss Maria Margreiter

Keine Melanomkontrolle 2006



Information - Termine - Aktuelle Tipps

Ärztedienst

August
06./06.08.	 Dr. Margreiter
	 Tel. Nr. 64 20

12./13.08.	 Dr. Schwaighofer
	 Tel. Nr. 87 77

15.08.	 Dr. Margreiter
	 Tel. Nr. 64 20

19./20.08.	 Dr. Bramböck
	 Tel. Nr. 86 94

26./27.08.	 Dr. Schwaighofer
	 Tel. Nr. 87 77

September
02./03.09.	 Dr. Baumgartinger
	 Tel. Nr.  0 53 32 / 54 0 05

09./10.09.	 Dr. Margreiter
	 Tel. Nr. 64 20

16./17.09.	 Dr. Bramböck
	 Tel. Nr. 86 94

23./24.09.	 Dr. Baumgartinger
	 Tel. Nr.  0 53 32 / 54 0 05

30.09.	 Dr. Schwaighofer
	 Tel. Nr. 87 77

Juli 
01.07.	 Dr. Margreiter
	 Tel. Nr. 64 20

02.07.	 Dr. Bramböck
	 Tel. Nr. 86 94

08./09.07.	 Dr. Schwaighofer
	 Tel. Nr. 87 77

15./16.07.	 Dr. Baumgartinger
	 Tel. Nr.  0 53 32 / 54 0 05

22./23.07.	 Dr. Bramböck
	 Tel. Nr. 86 94
29./30.07.	 Dr. Baumgartinger
	 Tel. Nr.  0 53 32 / 54 0 05

Veranstaltungen 
Juli:
01.+02.07. 	Sommerfest der

	 BMK Kundl, Pavillion

02.07. 	 MC Motocross, Staats-

	 meisterschaft, Weinberg

06.07. 	 BMK Platzkonzert,

	 Pavillion

14.07.	 BMK Platzkonzert,

	 Pavillion

20.07.	 BMK Platzkonzert,

	 Pavillion

23.07.	 Schützenkompanie

	 sommerfest

	 Schießstand

27.07.	 MK Brannenburg

	 Pavillion

August:
04.08.	 BMK Platzkonzert,

	 Pavillion

10.08.	 BMK Platzkonzert,

	 Pavillion

15.08.	 Umgang, Prozession

	 Maria Himmelfahrt

19.+20.08.	 WSV Sommerfest,

	 Schießstand

16.+27.08.	 ÖM-RC IV Segelflug,

	 Modellflugpaltz

September:
02.09.	 Spielenachmittag,

	 Gemeindesaal

Das Künstlerfenster

Juli: Herndler Amalia – 

Malerei und Handarbeiten

August: Rettenbacher Edith – 

Serviettentechnik

September: Gschwentner Eva – 
Basteln und Handarbeiten

Juli
Montag, 10.07.06 
Dienstag, 11.07.06
Montag, 24.07.06 
Dienstag, 25.07.06
August:
Montag, 07.08.2006
Dienstag, 08.08.2006
Montag, 21.08.2006
Dienstag, 22.08.2006
September:
Montag, 04.09.06
Dienstag, 05.09.06
Montag, 18.09.06
Dienstag, 19.09.06 
Hinweis: Dienstag-Termin für die jeweils 
betreffenden Bereiche (z.B.: Liesfeld, An 
der Ache, Anken, Weitschön, Möslbichl, 
Austraße, Schmelzerweg, Gebiet südlich 
der Bundesstraße)

Schlusskonzert der LMS
Freitag 30. Juni 2006 um 19.00 
Uhr Turnsaal VS Breitenbach
Wörgl Expositur Kundl-Breitenbach

Der Familienausschuss veranstaltet 
heuer erstmals ein großes Spielfest 
für Kinder und Eltern. Auf dem Pro-
gramm stehen Malstation, Schmink-
station, Kleinkinderstation, Wasser-
baustelle, Kreativbaustelle, Groß-
spielgeräte und vieles mehr.
Termin:  Samstag, 2. September 
2006, Zeit: 14.00 bis 17.00 Uhr
Nähere Informationen folgen recht-
zeitig!

Familien-Spielfest

APPELL AN ALLE 
GARTENBESITZER
Aus gegebenem Anlass und da wie-
derholt Beschwerden beim Gemein-
deamt bezüglich Rasenmähen in der 
Mittagszeit eingebracht werden, wird 
hiermit an alle Gartenbesitzer ein-
dringlich appelliert, die dafür vorge-
sehenen Zeiten zu nützen und auf 
ein Mähen des Rasens während der 
Mittagszeit von 12.00 bis 14.00 
Uhr, sowie an Sonn- und Feierta-
gen zu verzichten.

Termine Restabfuhr: Juli - Sepember 



Aktuelle Homepageadressen
www.sozialsprengel.com	 www.ekiz.info
www.lc-kundl.at 	 www.rv-kundl.at 
www.tc-kundl.at	 www.jik.at
www.guggamusik.at	 www.vs-kundl.tsn.at
http://members.aon.at/imker-kundl	 www.ehc-kundl.com

Wichtige Telefonnummern,

"

Pfarramt Mag. Giglmayr  72 42
Postamt  72 49

TVB-Verkehrsbüro  73 26
 kundl@alpbachtal-seenland.at
Sozialsprengel 0664/1439550
 80 92

Eltern-Kind-Zentrum  63 83
Physiotherapeutisches 88 93
Zentrum (PTI) 
Via-Mala-Sauna Kundl                 68 80

Zahnärzte:
Dr. Kirchebner  87 88
Dr. Leonhard  66 11

Apotheke  87 00 
Drogerie  72 84

Feuerwehr Notruf 122  
Feuerwehr Kundl  88 00 
Polizei Notruf 133
Polizei Kundl  81 18
Rettung Notruf 144

ÖAMTC  120 

Diverse Telefonnummern

ABTEILUNG	 NAME/Telefon	 e-mail-Adresse/Homepage
Gemeinde  7205-0 oder 7290-0   www.kundl.tirol.gv.at
Fax Gemeindeamt      30

Bürgermeister Heinrich Fuchs 10 Buergermeister@kundl.tirol.gv.at
Amtsleiter Franz Rißbacher 12 Amtsleiter@kundl.tirol.gv.at
Sekretariat/Kassa Evi Höck 11 Gemeinde@kundl.tirol.gv.at
Meldeamt Elisabeth Steininger 31 Meldeamt@kundl.tirol.gv.at
Abgaben/Beihilfe Beatrix Weber 33 Abgaben@kundl.tirol.gv.at
Finanz/Buchhaltung Peter Steinbacher 20 Buchhaltung@kundl.tirol.gv.at

Umwelt-/Abfallberatung    Klaus Springhetti 21 Umwelt@kundl.tirol.gv.at 
Kompostieranlage und Biomüll Richard Höllwart 0664/4140262
KGW  Ing. Hannes Krapf 14 Afg@kundl.tirol.gv.at
KGW-Handy 0664/43 19 605
Bauamt   Ing. Johann Egger 22 Bauamt@kundl.tirol.gv.at

Waldaufseher Erich Krail 0664/202 35 76 32 Waldaufseher@kundl.tirol.gv.at
Kindergarten  Edith Rettenbacher 41          
Gemeindehort Verena Gasteiger 0664/467 05 82 41 gemeindehort@kundl.at
Volksschule  Dir. Hechenblaikner 42 direktion@vs-kundl.tsn.at        
Hauptschule  Dir. Wegscheider 53 direktion@hs-kundl.tsn.at   
 Lehrerzimmer 43     
Musikschule  Heidi Bodner 44 musikschule@kundl.at
Feuerwehr Kdt. Christian Stöckl 0664/5583400 45 feuerwehr@kundl.at
   www.feuerwehr-kund.at

Büro Altenheim  Erich Eberharter 46 altenheim@kundl.at
Pflegeheim   56
Pflegedienstleitung Dipl. Sw. Hönig 57

Bauhof-Handy  0664/256 0989
Bauhof Rudi Gschwentner 47  
Schwimmbad/Eishalle     49
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Diesen Bericht hat der heute 93-jährige 
Dipl.Vw. Dir. i. R. Walter König anläss-
lich des 40-jährigen Betriebsjubiläums 
über die großen Anfangsschwierigkei-
ten gleich nach dem Krieg geschrie-
ben. Er war am 1. Juli 1946 der fünfte 
„Biochemist“. Sein Sohn, Univ.Prof. Dr. 
Bernhard König, sagte mir, dass sein 
Vater unter der Woche immer in Kundl 
war und er ihn daher nur am Wochen-
ende gesehen hat.
Eine wahre „Industriegeschichte“ 
aus Tirol
Am 24. September 1946 wurde die „Bi-
ochemie“, Gesellschaft m.b.H. mit dem 
Sitz in Innsbruck ins Handeslregister 
eingetragen. Das erste Team bestand 
aus dem im Jänner 1949 tragisch ver-
storbenen Alleingeschäftsführer Dipl.
Kfm. Karl Stöger, vormaliger General-
direktor der Julius Meinl AG in Wien, 
und vier z.T. nur halbtägig beschäftig-
ten Mitarbeitern. Haupteigentümer war 
die Österreichische Brau-Aktiengesell-
schaft in Linz. Die heute als vermes-
sen zu bezeichnende Idee dieses Un-
terfangens stammte vom Innsbrucker 
Dr. Hermann Auer, Zentraldirektor der 
Österreichischen Brau AG, der gemein-
sam mit dem abgerüsteten Hauptmann 
der französischen Besatzungstruppe 
in Kundl, Mons. Raimbauld, die Fir-
ma auf Lizenzbasis aufzog. Raimbauld 
brachte den ersten Penicillinstamm 
aus Frankreich und ein aus amerika-
nischen Patentschriften nachempfun-

denes Produktionsverfahren ein, das 
aber in der Extraktionsphase werksei-
gener Entwicklung bedurfte, um unter 
der Führung des wissenschaftlichen 
Leiters Dr.Dipl.Ing. Richard Brunner 
industriell zu funktionieren. Eine nen-
nenswerte Lizenzgebühr ist daher nicht 
angefallen. Der Vertrag wurde mangels 
Realisierbarkeit seitens der Franzosen 
noch vor Aufnahme der Produktion 
einvernehmlich aufgelöst.
An Grundausstattung waren vorhan-
den: die angesehene, wegen Rohstoff-
mangels stillgelegte Brauerei Kundl 
im Schloss Hochholtingen, ein sehr 
behelfsmäßiges Entwicklungslabor 
im Bürgerbräu Innsbruck, nicht nen-
nenswerte inländische Rohstoffe, ein 
Stammkapital von S 500.000,– und - der 
heute kaum mehr vorstellbare Aufbau-
wille und volle Einsatz jedes einzelnen 
Mitarbeiters für eine von mehrjährigen 
Geburtswehen geplagte Neugründung. 
Eine Import- (Devisen-) Genehmigung 
des damaligen, vorzeitig das Werk er-
öffnenden Nationalbankpräsidenten 
Dr. Kienböck für lebensnotwendige 
Chemikalien löste z. B. im Jahre 1948 
bereits übergroße Freude aus. Die Erlö-
se aus den Verlegenheitserzeugnissen 
der „Biochemie“, wie Kosmetika und 
insbes. Christbaumkugeln aus der ei-
genen Glasbläserei deckten kaum die 
Aufwendungen für die Molke ( wichti-
ge Nährstoffbasis für den Pilz penicilli-
um notatum). Der Preis der Molke stieg 

auf mehr als das Doppelte. Warum eine 
eigene Glasbläserei  (die damals größte 
in Österreich)? Da inländische Glas-
fabriken noch nicht arbeiteten, wur-
de im Jahre 1948 die Eigenerzeugung 
von Glasfläschchen aus Röhrenglas 
der russischen Wiener USIA-Betriebe 
aufgenommen, um darin das noch im-
mer auf sich warten lassende Penicil-
lin abzufüllen. Leider verloren diese 
Fläschchen mit dem kleinen Gummi-
stöpsel durch den Druck des ersten 
Pumpenhubes der Injektionsspritze 
dann des öfteren Boden und Penicil-
lin als Folge der schlechten Glasqua-
lität. Die Reaktion der Ärzte über den 
Verlust des damals so kostbaren, noch 
nicht schneeweißen Medikaments war 
nicht gerade verkaufsfördernd.... Frei-
lich stellte die Glasbläserei auch für 
fremde Firmen Glasapparaturen her 
und reparierte fachmännisch. Trotz 
der entnervenden, jahrelangen Kana-
lisierung unsteriler Penicillinchargen 
von aus Altmaterial selbst hergestellten 
Fermentationstanks blieb der Wille, ei-
nes Tages doch eigenständig Penicillin 
herzustellen, ungebrochen. Der uner-
wartete, aber willkommene Besuch 
eines großen amerikanischen Peni-
cillin-Lizenegebers ließ allerdings die 
Bedeutungslosigkeit des eigenwilligen 
Tuns deutlich spüren. Vorausschauend 
erwarb man auch große Mengen von 
Alumniumblech, um daraus Dosen für 
das umstrittene Präparat PENICIPLAST, 
einer lebenden Penicillinkultur auf der 
Wunde, herstellen zu lassen.
Durch Unreinheit des Aluminiums 
entstanden jedoch elekrolytische Vor-
gänge, die noch vor Anwendung zur 
Durchlöcherung der Dosen führten...
Der unbeirrte Forschungsdrang und 
die immer wieder gemeisterten Notsi-
tuationen führten schließlich zur sensa-
tionellen Entdeckung und Entwicklung 
des säurefesten Penicillins V, damals 
einzige Überlebenschance des heuti-
gen, durch die Führung der SANDOZ 
AG zur Weltgeltung gelangten Unter-
nehmens.

Dr. Jakob Mayer
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ACHTUNG! – ACHTUNG! 
Mini – Maxi – Playback – Show 2006

Auch heuer veranstaltet der Jugendausschuss am Frei-
tag, dem 1. September, eine Mini – maxi – Playback 
– Show.
Um allen Interessierten und Musikbegeisterten die Mög-
lichkeit zu geben, sich über Termin, Vorbereitung, Ablauf 
etc. aufklären zu lassen, findet am Freitag, den 30. Juni 
um 14.00 Uhr im kleinen Veranstaltungssaal im Marktge-
meindeamt eine Vorinformation statt.
Also nichts wie hin! 

Auf euer zahlreiches Erscheinen freut sich der
 JA Kundl.

Erlebnisspielwoche 2006

Aufgrund des Erfolges im vergangenen Jahr veranstaltet 
der Jugendausschuss der Marktgemeinde Kundl vom 
Dienstag, 25. Juli, bis Freitag 28. Juli, erneut eine Erleb-
nisspielwoche für alle 8 bis 15 jährigen KundlerInnen. 
Auch dieses Jahr kommen SPIEL – SPASS – ERLEBEN 
und ACTION nicht zu kurz. Tolle Aktivitäten sind wieder 
geplant:
Ausflug in den Erlebnispark Familienland im Pillerseetal, 
Tanz Workshop, Besuch des Raritäten Zoos in Ebbs, Rei-
ten, Open Air Kino für jedermann, Speedtennis, uvm. 

Wieder gibt es am Ende der Veranstaltung für die fleißi-
gen Teilnehmer eine Überraschung. Genauere Informa-
tionen gibt es in den nächsten Wochen im KBTV und 
mittels Postwurf! 
Achtung! Helfer, die uns in dieser Woche unterstützen 
möchten, können sich im Gemeindeamt bei Beate Weber 
melden (Mindestalter 16 Jahre)!
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme!

  Euer Jugendausschuss

Am 05. Mai 2006 fand beim Neuwirt in Kundl die Jahres-
hauptversammlung der Kundla Guggamusik statt. Unter 
Anwesenheit von fast allen Mitgliedern wurde unter 
Vorsitz von unserem Bürgermeister Heinrich Fuchs die 
Neuwahl des Vorstandes durchgeführt. Nachfolgend die 
jeweils einstimmig gewählten Vorstandsmitglieder: 
Obfrau Bodner Heidi, Stellvertreter Kuenzer Klaus 
Schriftführerin Stark Traudi, Stellvertr. Stockinger Doris, 
Kassierin Maier Andrea, Stellvertr. Buchsteiner Lisi.
Nach einem Resümee des abgelaufenen Vereinsjahres 
und den Plänen für die zu erwartende Gugga-Periode 
konnten wir uns alle von einem Ohrenschmaus der 
besonderen Art überzeugen. – Und zwar haben wir uns 
nach harter Arbeit einen unserer Träume erfüllt und eine 
eigene CD der 1. Tiroler Kundla Guggamusik produziert! 
- Zwölf Musikstücke aus unserem in der Zwischenzeit 
schon recht beachtlichen Repertoire konnten wir darauf 
verewigen.

Alle Mit-
g l i ede r 
w a r e n 
s i c h 
im An-
sch luss 
an diese 
S i tzung 
einig, mit 
uneinge-
schränk-
tem Elan 
und Ehr-
geiz in 
die kommende Saison zu starten.
In diesem Sinne ein dreifaches Juhu und Guggu an 
alle!

Für die Kundla Guggamusik Andrea Maier.
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Jahreshauptversammlung der 1. Tiroler Kundla 
Guggamusik

Nächster Redaktionsschluss für 

 Kundl life: 25. August 2006
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Im Rahmen der 
Jahreshauptver -
sammlung des Kul-
tur- und Jugendver-
eines „Junge Initia-
tive Kundl“, welche 
am 05.05.2006 im 
Gasthaus Kundler 
Klamm stattfand, 
wurde folgender 
Vereinsvorstand ge-
wählt:
Ve r e i n s o b f r a u : 
Christina Raimbault; 
Vereinsobfrau-Stell-
vertreter: Stefan 

Kofler; Kassier: Martin Praschberger; Kassier-Stellvertre-
ter: Alexander Hutz;

Schriftführerin: Tanja Margreiter; Schriftführer-Stellvertre-
terin: Angelika Jost.
Busfahrt nach Tschechien
Am Samstag, den 20. Mai 2006 gegen 5.00 Uhr morgens 
startete zum wiederholten Male ein Bus (organisiert vom 
Kultur- und Jugendverein „Junge Initiative Kundl“) mit 
36 einkaufswütigen Insassen nach Tschechien zum Asia-
Markt in Cheb/Eger. Aufgrund der problemlosen Fahrt 
und der bestehenden Nachfrage wird es sicherlich eine 
Wiederholung geben.
Beachsoccer-Turnier
Am 22. Juli 2006 veranstaltet der Kultur und Jugendverein 
„Junge Initiative Kundl“ zum 2. Mal ein Beachsoccer-Tur-
nier am Beachvolleyballplatz in Kundl. Es treten Mann-
schaften bestehend aus drei Feldspielern und einem 
Tormann gegeneinander an. Maximale Spielerzahl: 6
Weitere Infos unter Tel. 0664/3443705 oder in Kür-
ze auf der Homepage www.jik.at

Jahreshauptversammlung JIK

Musterung Goldene Hochzeiten

v.l.n.r. Bgm. Heinrich Fuchs, Anna und Josef Seebacher, 
Maria und Johann Gschwentner, Lore und Erich Rothhaupt, 
BH Dr. Michael Berger

In Anwesenheit von Bezirkshauptmann Dr. Michael Ber-
ger, der die Ehrengabe des Landes Tirol überreichte, fei-
erten kürzlich im Landgasthof St. Leonhard erfreulicher-
weise wieder einige Ehepaare das besondere Fest der 
„Goldenen Hochzeit“. Bgm. Heinrich Fuchs stellte sich 
ebenfalls mit den besten Glückwünsche ein und über-
reichte seitens der Marktgemeinde Kundl einen schönen 
Geschenkskorb. 

Zur Musterung antreten musste am 11./12. April 
der Jahrgang 1988. 

Selbstverständlich wurde auch diesmal wieder die zur 
Tradition gewordene gemeinsame Feier eingehalten. 
Bürgermeister Heinrich Fuchs lud im Namen der Markt-
gemeinde Kundl daher alle zum Gasthof Auerwirt ein. 
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Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold: 
Die Feuerwehrmatura 

Zwei Kameraden der Feuerwehr 
Kundl, Schretthauser Christian und 
Haidinger Christian, absolvierten am 
6. Mai 2006 das Feuerwehrleistungs-
abzeichen (FLA) in Gold. Zu dieser 

Leistung, die viel Vorbereitungszeit 
erfordert gratuliert und bedankt 
sich das Kommando der Feuerwehr 
Kundl recht herzlich.

Um das Feuerwehrleitungsabzei-
chen in Gold zu erwerben müssen 
folgende Voraussetzungen erbracht 
werden:
• Grundausbildung (72 Stunden, da-
von 2 Tage im Bezirk-Ausbildungsort 
Kundl und 3 Tage an der Landes-
feuerwehrschule in Telfs). • Grup-
penkommandantenlehrgang (5 Tage 
an der Landesfeuerwehrschule). • 
Zugskommandantenlehrgang (4 Ta-
ge an der Landesfeuerwehrschule). 
• Vorbereitungslehrgang (1 Tag an 
der Landesfeuerwehrschule). Weiters 
muss in folgenden Themenbereichen 
die jeweilige Mindestpunkteanzahl 
erreicht werden. • 300 Prüfungsfra-
gen (organisatorisch, taktisch und 
technisch). • Berechnungen einer 

Wasserförderung über lange Stre-
cken. • Löschmittelberechnungen. 
• Taktische Aufgabe lösen. • Forma-
lexerzieren. • Hausaufgabe (Brand-
schutzplan, Hydrantenplan oder 
Wasserkarte).

All diese Aufgaben hat Schretthauser 
Christian als bester von Tirol erle-
digt und somit den Landessieg unter 
den  über 100 Teilnehmern erreicht. 
Christian hat nun zum zweiten Mal 
nach Huber Christof im Jahr 2000 
den Landessieg des FLA-Gold nach 
Kundl geholt. Das sind Leistungen, 
die nicht hoch genug gewertet wer-
den können. Denn diese Männer 
machen das alles in der Freizeit und 
unentgeltlich zum Wohle der Allge-
meinheit, um in Not geratenen Men-
schen schneller, besser und sicherer 
helfen zu können.

Hannes Moser
(Kdt. Stv. Feuerwehr Kundl)

Im Bild Schretthauser Christian,
Landessieger aus Kundl

Alle 16 Teilnehmer ha-
ben das Leistungsabzei-
chen in Bronze mit „aus-
gezeichnetem Erfolg“ 
bestanden. 
Das Kommando der FF-
Kundl gratuliert recht 
herzlich den jungen Feu-
erwehrmitgliedern und 
dem Ausbildnerteam 
Herrn Krail Erich und 
Herrn Haaser Roland für 
die hervorragende Arbeit. 
Beim feierlichen Floria-
nigottesdienst am 6. Mai 
wurde die neue Fahne 
der Jugendfeuerwehr ge-
weiht und anschließend 
wurden die Jugendlichen 
befördert. Es war dies das 
erste öffentliche Auftreten 
der Jugendfeuerwehr.

Jugendfeuerwehr Wissenstest Kirchberg 
8. April 2006 

Unsere erfolgreiche Feuerwehrjugend nach dem Bewerb

Fo
to

: F
F 

K
u

n
d

l

Fo
to

: F
F 

K
u

n
d

l



Seite 15

Schmankerl-
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Zutaten:

500g Sauerkirschen aus der Dose 

oder Glas,
Butter zum Einfetten,
125 g Margarine oder Butter,
125 g Zucker,
4 Eigelb,
500 g Topfen 20% Fett,
2 Esslöffel Grieß (20g)
4 Eiweiß
2 Esslöffel Semmelbrösel (20g)
10 g Butter

Zubereitung:
Kirschen auf einem Sieb abtropfen 
lassen. Saft auffangen. Eine feuer-
feste Form mit Butter einfetten. (Wer 
mag kann die Form mit einer Mes-
serspitze Zimt bestreuen.) Kirschen 
reingeben. Margarine od. Butter und 
Zucker in einer Schüssel schaumig 
rühren. Eigelb hinzufügen. Mit Top-
fen und Grieß mischen. Eiweiß in ei-
ner Schüssel zu steifem Schnee schla-
gen und unterheben. Masse in die 
Form füllen. Semmelbrösel drüber-
streuen. Butter in Flöckchen darauf 
verteilen. Form in den vorgeheizten 
Ofen auf die mittlere Schiene stellen. 
Backzeit: ca. 45 Minuten Elektroherd: 
200 Grad
Beilage: 
Der übriggebliebene Kirschsaft, den 
Sie noch zuckern und mit Speisestär-

ke binden können.

Gutes Gelingen 

Kundl
life

Topfenauflauf mit Sauerkirschen

von Bliem Angelika

Bei den zahlreichen Events des Kul-
turausschusses Kundl fanden sich 
von Jänner bis Juni über 1500 Besu-
cher bei den verschiedensten Veran-
staltungen ein. Als Publikumsmagnet 
Nummer 1 stellte sich wieder einmal 
die Vorstellung von „Lachgas“ her-
aus, bei der der Saal bis zum Bersten 
gefüllt und die Stimmung am Über-
schäumen war. 
Auf dem zweiten Platz, knapp vor 
unserem Lokal-Matador Florian 
Adamski mit seinem Programm „The 
Story of Hans Klein“, schoben sich 
allerdings die beiden „Bluatschinks“ 
Toni Knittel und Peter Kaufmann. 
Sie brachen in nur wenigen Sekun-
den!! das Eis mit dem Programm 
„Kaspar und die Wilderer“, in dem 
sie den Titel „Mei is des a Kaff“ auf 
Kundl zurechtschnitten und in sehr 
ironischer und kritischer Weise die 
Vor- und Nachteile des Dorflebens in 
Kundl und Umgebung beschrieben. 
Es war eine gelungene Mischung aus 
der herzzerreißenden Geschichte 
des Waisenkindes Kaspar, einer Be-
trachtung von Kleinbürgertum und 
Problemen der Ich-AG-Gesellschaft, 
gewürzt mit den gefühlvollen Balla-
den und mitreißenden Stimmungs-
liedern in der altbekannten Bluat-
schink–Weise.
Als besonders Highlight dieses 
Abends aber ist das Engagement von 
Bluatschink für die Lebenshilfe zu 
erwähnen, ein toller Abend in einer 
großen Gemeinschaft mit ganz nor-
malen und ganz besonderen Men-
schen.

Ein weiterer Höhepunkt des Frühjahr-
sprogrammes des Kulturausschusses 
gelang mit einem Gastspiel der ganz 
besondern Art: Die „Stehaufmandl“, 
durchaus auch bei uns aus Funk und 
Fernsehen bekannt, zauberten eine 
Wiener Heurigenstimmung in den 
„übersichtlich“ besuchten Gemein-
desaal und begeisterten nicht nur 
durch den Wiener Schmäh, den tol-
len Witzen, sondern auch durch Ihre 
außerordentliche Beherrschung Ihrer 
Instrumente, die das Publikum im-
mer wieder zu spontanem Applaus 
begeisterte. 

Alf Poier hingegen lockte eher das 
überregionale Publikum heran. Ca. 
300 Besucher stürmten den Gemein-
desaal und sorgten für großes, sehr 
positives Medienecho. In gewohnter 
Weise führte Poier sein Publikum 
zwischen Genialität und Wahnsinn 
spazieren und ließ kein Auge tro-
cken.
Beim großen Abschluss der Veran-
staltungsreihe im ersten Halbjahr 
stand der Kufsteiner Singkreis in ge-
wohnter, perfektionistischer Weise 
auf der Bühne des Gemeindesaales 
und begeisterte das Publikum mit 
bekannten Volksliedern aus aller 
Herren Länder.
Die Dichte und Professionalität der 
Veranstaltungen zeigt einmal mehr 
die Schwächen des mittlerweile be-
reits in die Jahre gekommenen Ge-
meindesaales auf. Die notwendigen 
sicherheitstechnischen Umbauarbei-
ten sollen im Jahre 2007 starten und 
eine wesentliche Verbesserung für 
Künstler und das Publikum in punk-
to Sicherheit, Komfort und Service 
bringen.

Ein besonderer Dank gilt der Zu-
sammenarbeit mit Luggi Ascher vom 
komma-wörgl und allen Mitgliedern 
des Kulturausschusses der Marktge-
meinde Kundl.

Martin Rupprechter

Gemeindesaal Kundl – 
da ist was los!
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Die Generalprobe der Laienspielbühne Breitenbach 
nützen heuer einige Bewohner/innen des Wohn- und 
Pflegeheimes Kundl für einen Theaterausflug nach Brei-
tenbach. Vom Stück und der schauspielerischen Leistung 
der Akteure waren alle begeistert und freuten sich bei der 
Heimreise bereits auf die nächste Generalprobe. 

Einer der wenigen sonnigen Tage war uns bei der dies-
jährigen Mutter- und Vatertagsfeier vergönnt, die sogleich 
im Garten des Wohn- und Pflegeheimes durchgeführt 
wurde. Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle Frau 
Haas Margit und ihrer Begleitung die für den passenden 
musikalischen Rahmen sorgten. 

Fröhliche und ausgelassene Stimmung herrschte einmal 
mehr bei der Faschingsfeier im Wohn- und Pflegeheim 
Kundl. Verantwortlich dafür war vor allem eine zünftige 
Musik von Alois Pixner & Begleitung, die dafür sorgten, 
dass auch auf dem Tanzparkett immer wieder etwas los 
war. 

Ein fixer Bestandteil im Veranstaltungskalender des Wohn- 
und Pflegeheimes Kundl ist der alljährliche „Community 
Day“ in Zusammenarbeit mit den Mitarbeiter/innen der 
Firma Sandoz. Musikalisch umrahmt wurde der Nach-
mittag von der allseits bekannten und beliebten „Marend 
Musik“. Dazwischen unterhielt uns Herr Walter Pichler 
mit heiteren, besinnlichen Texten und Geschichten. Ein 
Dank an alle die zum Gelingen des „Community Day“ 
beigetragen haben. 

Theaterbesuch in 
Breitenbach

Beste Stimmung

Mutter- und VatertagsfeierCommunity Day 
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Vereinsvertretertreffen für Sportvereine 2006

Nach achtjähriger Pause wurde am 
15.05.2006 wieder ein Vereinsvertre-
tertreffen veranstaltet. 
Zu diesem Treffen lud der Sportaus-
schuss der Marktgemeinde Kundl 
ein. Beinahe alle Obmänner der 
Sportvereine nahmen daran teil. 
Die Ziele dieser Veranstaltung wa-

ren:
die Kommunikati-
on unter den Ver-
einen verbessern, 
Infos der Ge-
meinde  übermit-
teln, fachkundige 
Information über 
das Vereinsgesetz 
vermitteln, Versi-
cherungsfragen 
zu diskutieren. 

Die Ziele wur-
den zur Gänze 

erreicht, da der Referent über das 
Vereinsgesetz alle Fragen beantwor-
ten konnte. Die Vorgangsweise be-
züglich Versicherungsfragen wurde 
festgelegt. Die Infos der Gemeinde 
wurden übermittelt und beim gemüt-
lichen Beisammensein konnten viele 

Diskussionen geführt werden.
Die Anzahl der Teilnehmer  (13 Ver-
einsobmännern und der Sportaus-
schuss) bewies, dass zu diesen sach-
lichen Themen gute Diskussionen 
geführt werden können. Bei einer 
noch größeren Anzahl von Obmän-
nern würde die Breite der Interes-
sen zu sehr streuen, und Ergebnisse 
könnten nur sehr viel schwerer er-
reicht werden.
Der Wunsch der Obmänner, im Sep-
tember bereits das nächste Treffen 
zu organisieren wird, aufgenommen 
und ich hoffe, dass wir das auch 
durchführen können.

Für den Sportausschuss 
Hannes Moser

 (Gemeinderat und Sportrefe-
rent der Marktgemeinde Kundl)

Am 24. Mai 2006 rückten die Kundler Schützen als Eh-
renkompanie bei der 60 Jahr Feier der Fa. Sandoz aus. Es 
fand ein landesüblicher Empfang für Landeshauptmann 
DDr. Herwig van Staa mit der Werksmusikkapelle, der 
Betriebsfeuerwehr, der Sanstaffel der Fa. Sandoz und der 
Schützenkompanie statt. Eine exakte Ehrensalve für den 
Landeshauptmann und zum Jubiläum der Fa. Sandoz 
wurde abgefeuert. 

Roland Margreiter

Ehrenkompanie bei 60 Jahr 
Feier der Fa. Sandoz
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Am 28.05.2006 zelebrierte Dekan 
Tobias Giglmayr eine feierliche 
Messe in der Pfarrkirche Kundl, 
die wunderschön von der Musik-
kapelle Kundl umrahmt wurde. 
Im Anschluss fand die Jahres-
hauptversammlung im Restaurant 
„Millenium“ statt. Als Ehrengäste 
konnten Fahnenpatin Marianne 
Achleitner mit Gatten Franz, De-
kan Tobias Giglmayr, Kulturre-
ferent Martin Rupprechter und Dir.i.R. Herbert Winkler 
begrüßt werden, dem für die Erstellung der Schützen-
chronik gedacht wurde. Unter anderem wurde auch die 
Verleihung der Jungschützenleistungsabzeichen und der 
Schützenschnur durchgeführt. Durch die hervorragende 
Arbeit mit den Jungschützen durch Leutnant Lederer Josef 
konnten wieder super Schießleistungen erzielt werden. 
Ergebnisse: SchLAZ in Bronze erhielt: Lechner Andreas. In 
Gold: Lechner Maria, Geiger Stefan und Haaser Martin. In 
Gold m. Diamant: Sauermoser Julia.  Die Schützenschnur 
in Gold erhielt Haaser Bianca. Das Eichenlaub in Gold er-
hielt Lederer Josef. Und als Kompaniemeister 2006 konnte 
Posch Marvin gekürt werden. 	       Roland Margreiter

19. Jahreshauptversamm-
lung der Schützenkompanie
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Das Thema „Müllverbrennung in 
Kundl“ wird wieder heftig diskutiert. 
Damals hatte dies zur Folge, daß sich 
die Gemeinde Kundl mittels GR-Be-
schluß GEGEN eine geplante MVA aus-
spricht (2001). Ich habe mich damals 
nicht gegen die MVA ausgesprochen, 
weil ich der Meinung war, dass wir 
als Konsumenten (= Müllproduzen-
ten) für unseren Müll verantwortlich 
sind und dabei eine MVA in technisch 
ausgereifter Form eine verträgliche 
Lösung sein könnte – zumal dies an 
etlichen Standorten bereits erfolgreich 
praktiziert wird. 
Heute sage ich ganz klar NEIN zu ei-
ner MVA in Kundl, weil zwei Dinge 
mittlerweile ganz unmittelbar erlebbar 
drastische Gewissheit geworden sind: 
1.) Die Schadstoffbelastung verursacht 
durch den Transitverkehr wird weiter-
hin zunehmen (!), obwohl wir bereits 
jetzt unsere Luftqualität betreffend in 
einem Sanierungsgebiet leben ! ALLE 
Prognosen sprechen von weiter stei-
genden LKW-Transitzahlen. Die ver-
gangenen Jahre haben gezeigt, wie 
wenig wir im Stande sind, uns dage-
gen zu wehren! 
2.) Unsere geografische und mete-
orologische Lage bedingt eine sehr 
schlechte Luftaustauschmöglichkeit, 
was mit Grund dafür ist, dass die zu-
lässigen Luftbelastungsgrenzwerte bei 
uns an so vielen Tagen überschritten 
werden (im Bereich Feinstaub allein 

heuer bis Ende März 
bereits 33 mal! - Zu-
lässig sind 30 Tage 
pro Jahr!).

FRAGE: Welchen 
Umweltexperten 
kann es geben, der 
angesichts dieser 
im Unterinntal ge-
gebenen Voraus-
setzungen den Bau 
einer MVA gerade 
hier empfehlen 
würde ?! Jene Ex-
perten die auf die 

Idee kommen, dass Kundl der beste 
Standort für eine MVA sein könnte, 
kommen nicht aus dem Umweltfach, 
sondern aus den Bereichen Wirtschaft 
und Politik. Der tatsächlich einzige 
Grund für einen MVA - Standort Kundl 
- ist die mögliche Abnahme der bei 
der Müllverbrennung gewonnenen 
Energie durch die Firma Sandoz!  
Verständlicherweise würde die Be-
reitstellung kostengünstiger Energie 
die internationale Wettbewerbsfähig-
keit des Sandoz – Standortes Kundl 
stärken. Eine Betrachtungsweise die 
es eigentlich schon seit Anbeginn der 
MVA – Diskussion gibt, und doch war 
es in den Jahren 2001 bis 2005 relativ 
ruhig um dieses Thema?! Was ist 2005 
so „plötzlich“ geschehen, dass diese 
Diskussion nun wieder neu aufgerollt 
wird? Kurz zusammengefasst: Der 
Chef der Politik (LH Van Staa) und 
der Chef der Firma Novartis (zu der 
die Firma Sandoz gehört) Daniel Va-
sella haben besprochen, dies durften 
wir Zeitungsleser erfahren, dass sich 
unter den gegebenen Umständen eine 
MVA in Kundl zu einer „begrüßens-
werten“ Sache entwickelt hätte! Die 
Leute fangen an ihren Standpunkt aus 
dem Jahre 2001 zu überlegen. Manch 
vormaliger Respektierer der Bürger-
meinung (und da gibt es in den po-
litischen Reihen doch einige) kommt 
ins Schwitzen, und baut im voraus ei-

lenden Gehorsam ein „vielleicht soll-
te man überlegen“ in seine Wortmel-
dung zum Thema ein. Es funktioniert 
wie überall auf der Welt, die ANGST 
drängt die Meinung in die gewünsch-
te Richtung. Aber, ist Angst ein guter 
Ratgeber ? Wovor müssen wir Angst 
haben ? Ich bin überzeugt, daß die Fir-
ma Sandoz (in der ich selbst seit 1986 
Mitarbeiterin bin) uns in Sachen Mei-
nungsbildung zum Thema MVA nicht 
unter Druck setzen wird. Eine Firma 
die derartig offen und wertebewusst 
an die Zukunftsfragen herangeht, wird 
solche „Spiele“ nicht spielen. Wir dür-
fen allerdings Angst davor haben, dass 
wir nicht mehr rechtzeitig die not-
wendigen Antworten auf die Fragen 
bzw. Anforderungen, die die Globa-
lisierung an unsere Arbeitgeber stellt, 
finden werden. Schade um die vier 
Jahre, die so ruhig verstrichen sind. 
Wir alle hätten GEMEINSAM in dieser 
Zeit schon viele Ideen und Lösungs-
möglichkeiten entwickeln können! 

Aber die Landespolitik (und damit auch 
die Firma Sandoz, die die Entschei-
dungskompetenz in der MVA-Frage 
dem Land zuschreibt) hat scheinbar 
auf Taktik gesetzt, in der Hoffnung, 
die Kundler Bürger werden irgend-
wann „einsehen“, dass sie eine MVA 
brauchen? Trotzdem möchte ich an 
ALLE Beteiligten appellieren sich so 
rasch wie möglich den neuen Anfor-
derungen der globalisierten Wirtschaft 
zu stellen und hoffentlich eine brei-
te für die Bevölkerung SICHTBARE 
Diskussion in Gang zu bringen. Nur 
dann können gute und nachhaltige 
Entscheidungen getroffen werden.
Denn eines ist klar: Unsere Kinder 
werden einmal gute Arbeitsplätze 
brauchen, ABER auch eine gesunde 
Umwelt !

Anni Häusler

P.S.: Über Rückmeldungen zum 
Thema würde ich mich sehr freuen 
! Bitte an: a.haeusler@tirol.com 

Leserbrief   Offen gesagt ! Offen gefragt !
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Am 12. März 2006 wurde in der 
Niederau (Tennladenlift) – Skiarena 
Wildschönau – bei guten Bedingun-
gen die Skibobmeisterschaft 2006 
durchgeführt. 28 Starter nahmen an 
der heurigen Clubmeisterschaft teil.

In der Rennklasse konnte sich bei 
den Herren in einer denkbar knap-
pen Entscheidung STADLER Andre-
as durchsetzen, bei den Damen fuhr 
BUCHMÜLLER Melanie einen un-
gefährdeten Sieg heim. Seitens der 
Vereinsführung ist hierbei positiv an-
zumerken, dass auch wieder in den 

Kinder- und Schülerklassen Teilneh-
mer zu verzeichnen waren.
Die Hobbyklasse war wiederum ein 
großes Vergnügen für alle teilneh-
menden Fahrer, und es konnten alle 
Teilnehmer anlässlich der Preisver-
teilung wieder sehr schöne Sachprei-
se in Empfang nehmen. 

• Die Preisverteilung und Jahres-
hauptversammlung am 25. März 2006 
im Vereinslokal war wieder sehr gut 
besucht, die grosse Auswahl an Prei-
sen verblüffend und die Verpflegung 
vom Feinsten. 

Hierfür gebührt unserem langjährigen 
Obmann Andreas Hauer und seiner 
Gattin Hanni seitens des Vorstandes 
und aller Mitglieder einmal ein recht 
herzliches „Vergelt´́s Gott“.
Der SBC Kundl möchte sich hier-
mit auch bei allen teilnehmenden 
Rennläufern und -läuferinnen so-
wie Helfern für den reibungslo-
sen Ablauf dieser Veranstaltung 
bedanken und hofft auf eine ähn-
lich gute Beteiligung an der Club-
meiserschaft 2007. 

Der Vorstand des SBC Kundl

Der Schibobclub Kundl 

EHC-Crocodiles Kundl beendet die Wintersaion

Ein intensives Jahr voll mit Eishockeyaction ging in der 
Kundler Eisarena zu Ende. Spannungsgeladene und pa-
ckende Spiele im Nachwuchs- und Seniorenbereich wur-
den den Zuschauern geboten.
Unsere Mannschaften:
Der Eishockeykindergarten: Hier konnten die kleinsten 
Kinder von 4 bis 6 Jahren unter professioneller Anleitung 
ihre ersten Schritte auf dem Eis probieren.
U8-Mannschaft: Es ist heuer erstmals gelungen, eine klei-
ne U8-Mannschaft in Trainingsspielen an die Spielpraxis 
heranzuführen.
U10-Mannschaft: Sie spielte in einem Turniermodus oh-
ne Wertung in zahlreichen Turnieren nach dem Motto 
„Learn to play“ mit viel Freude und Engagement.

U12-Mannschaft: In 22 Meisterschaftsspielen 
wusste unsere Mannschaft durch schöne Angriffe 
und zahlreiche Tore zu gefallen. 97 geschossene 
Tore bei 6 Siegen zeigten, welches Potential in 
der U12 steckt.
U14 und U16-Mannschaft: Diese zeigten eben-
falls große Moral. Hier ging es schon mehr zur 
Sache und man wunderte sich wie sehr Taktik, 
Körperbeherrschung und Mannschaftsgeist im Ju-
gendbereich schon dem Spiel der Erwaschsenen 
ähnelte.
Die Kampfmannschaft hat sich in der Tiro-
ler Landesliga, der höchsten Tiroler Spielklasse, 
tapfer geschlagen. Auch wenn letztendlich nur 
der letzte Platz ereicht wurde, so konnten doch 
Überraschungserfolge erzielt werden.
Die Damenmannschaft: Last but not least ist 
natürlich unsere Damenmannschaft zu erwähnen. 
In einer Spielgemeinschaft mit Salzburg spielten 

unsere Damen in der Eishockeybundesliga. Mit 4 Siegen 
aus 10 Spielen wurde der 3. Platz nur knapp verpasst.

Auch im Sommer bietet der EHC- Kundl in der Eisarena 
die Möglicheit zum „Trockentraining“ in der Halle. Näheres 
zum Beginn der Trainingszeiten findest du auf der neuen 
Homepage des Vereins (www.ehc-kundl.com) oder im 
Aushang an der Eishalle. Wir freuen uns auf das Kommen 
von zahlreichen Kindern und Jugendlichen von 6 bis 14 
Jahren. Insbesondere unsere Damen suchen Verstärkung 
und freuen sich über jedes neue Mitglied. Für die nächste 
Zukunft sind ein großes Sommerfest und ein Beachvolley-
ballturnier geplant.
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Am 8. Mai dieses Jahres kam es zur 
Gründung eines neuen Vereines mit 
dem Namen „Verein für Jugendschach 
Kundl“, Kurzform: VFJ - Kundl. Die 
Mitgliederschaft setzt sich haupt-
sächlich aus Eltern, ehemaligen Ju-
gendspielern und der Schachjugend 
zusammen.
Nötig wurde dieser Schritt, da beim 
eigentlichen Schachklub Kundl wich-
tige Veränderungen für die Zukunft 
einfach nicht durchzusetzen waren.
Man sieht sich aber nicht als Konkur-
rent zum Schachklub Kundl, sondern 
eher als eine Art Elternverein, der die 
Sache selbst in die Hand nimmt.
Das Angebot ist recht groß, an drei 
Tagen in der Woche ist Schach an-
gesagt.

Mittwoch: Schachkurse für Jung und 
Alt, 19:00 bis 20:00 Uhr. Freitag: Ju-
gendschachtraining für die Fortge-
schrittenen, 19:00 bis 20:30 Uhr.
Samstag: Klubabend für alle, Schach-
turniere, Versammlungen und sons-
tige Veranstaltungen, 19:00 Uhr bis 
spät in den Abend! An schönen 
Abenden kann das königliche Spiel 
sogar im Freien ausgeübt werden. 
Selbstverständlich können Interes-
sierte an jedem dieser Abende vor-
beischauen. Unsere Einladung richtet 
sich natürlich vorwiegend an Kinder 
und Jugendliche, aber auch Erwach-
sene, Hobbyspieler, die zum reinen 
Vergnügen Schach spielen wollen, 
sind willkommen. Klublokal: Hütt-
straße 32, direkt gegenüber von Dr. 

Schwaighofer, ehemaliges Bauern-
haus (also Schach in der gemütlichen 
Bauernstube).
Da natürlich ein neuer Verein beim  
Start mit finanziellen Mitteln nicht ge-
rade gut ausgestattet ist, richtet sich 
unsere Bitte um Unterstützung vor 
allem an die heimische Wirtschaft, 
aber auch an private Gönner. Jede 
Art der materiellen Zuwendung geht 
zu hundert Prozent in die Jugendar-
beit! Unsere Möglichkeiten an Ge-
genleistungen, z.B. Werbung, sind 
vielfältig.
Interessenten wenden sich am bes-
ten an Obmann Hans Ager, Telefon: 
7751 oder 0676/9429697. Telefon 
Klublokal: 7488.

Hans Ager, VFJ  Kundl

Neuer Verein für Jugendschach in Kundl!

Die vier Kampfmannschaften des Tennisvereins haben 
in der laufenden Meisterschaftssaison noch keine Nie-
derlage einstecken müssen. Bis jetzt wurden von allen 
Mannschaften souveräne Heim- und Auswärtssiege ein-
gefahren. Ziel ist es sogar, dass drei Mannschaften den 
Gruppensieg erringen und dadurch automatisch den 
Sprung in die nächst höhere Liga schaffen. 
Wir wollen auf diesem Wege allen Mannschaftsspielern viel 
Glück wünschen und uns für den erbrachten Einsatz recht 
herzlichen Bedanken. Weiters würden wir uns alle sehr 
freuen, wenn wir bei unseren Heimspielen von den Kund-
lerinnen und Kundlern unterstützt werden. Die Termine 
sind beim Tennis-Pup bei Geli und Gerd ausgehängt.

Der Vorstand des TC Sparkasse Kundl

TC Sparkasse Kundl auf 
der Überholspur
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Bild Herrenmannschaft I (v.l.n.r. Praxmarer, Prenner, Fuchs, 
Geisler, Sigl, Lindner, Sandbichler)

Am 28. Mai 2006 fanden am Katschberg in Kärnten 
die heurigen Berglaufstaatmeisterschaften statt. In An-
wesenheit der gesamten heimischen Elite konnte sich 
Alexander Rieder bereits unmittelbar nach dem Start von 
seinen Konkurrenten absetzen. Bis zur Mitte des Rennens 
konnte er den Vorsprung kontinuierlich ausbauen, im 
zweiten sehr steilen Teil konnten die Verfolger keinen 
Boden mehr gut machen. Am Ende betrug der Vorsprung 
auf den zweitplatzierten Alois Redl aus Niederösterreich 
eine halbe Minute. Für Rieder ist dies nach 2001 der 
zweite Staatmeistertitel im Berglauf.

Alexander Rieder Berg-
laufstaatsmeister 2006
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Die bekannte Kundler Triathletin Carina Wasle siegte in 
der neuen Rekordzeit von 31 min 02 sec auf der ca. 5,5 
km langen und ca. 550m Höhendifferenz aufweisenden 
selektiven Bergstrecke auf die Kundler Kragenalm. Damit 
unterbot sie ihren im Jahre 2003 aufgestellten Rekord um 
1min 19 sec und siegte überlegen vor Swidrak Veronika 
(33 min 44 sec) aus Kirchberg und Büßemeyer-Jöchl 
Christiane (38 min 33 sec) aus St. Johann.

Leider war die Teilnehmerzahl mit 5 Damen und 39 Her-
ren nicht gerade berauschend. Vielleicht war ein Grund 
dafür das parallel durchgeführte Rennen in Absam oder 
dass kaum mehr reine Hobbiefahrer daran teilnehmen 
wollen, weil ihnen das Rennen einfach zu schnell ist. Ob-
mann Handler hatte mit seinem erprobten Team wieder 
beste Voraussetzungen geschaffen, und der Wettergott 
zeigte sich nach der langen Schlechtwetterperiode von 
seiner freundlichsten Seite. 
Bei den Herren siegte Eberharter Matthias aus Hart in 26 
min 09 sec. Damit blieb er nur 26 sec unter dem Stre-
ckenrekord. Zweiter wurde der Salzburger Moser Robert 
in 26 min 57 sec vor Unterwainig Manuel aus Kirchberg 
in 27 min 03 sec. 
Eine besondere Leistung bot Lamprecht Helmut mit 
Sohn, welche die Strecke mit einem Tandem in 46 min 
42 sec bewältigten. 
Die schnellsten Kundler waren Krapf Hannes (34 min 
04), vor Flöck Josef (38 min 01 sec) und Prosch Ferdl (41 
min 01 sec). Bei der Siegerehrung am Kundler Schieß-
stand konnte Sportreferent Moser Hannes schöne Glas-
pokale an die Besten übergeben.

Herbert Winkler

Neuer Rekord beim 14. Mountainbike-
Rennen auf die Kragenalm

Gemäß den Vereinsstatuten muss neben der jährlichen 
Generalversammlung alle zwei Jahre eine Vorstandswahl 
durchgeführt werden. Am Samstag, den 17. Juni 2006 
standen beim SC Holz Pfeifer Kundl deshalb auch Neu-
wahlen auf dem Programm. 

Der bisherige Obmann Vbm. Anton Hoflacher stand 
für eine weitere Periode in dieser Funktion nicht mehr 
zur Verfügung, und als neuer Obmann wurde von der 
Generalversammlung einstimmig Herr Steinbacher Josef 
gewählt.Vbm. Anton Hoflacher war seit 2003 als Obmann 
tätig und in seiner Zeit konnten viele wichtige Vorhaben 
wie z. b. die Überdachung der Zuschauertribünen, die 
komplette Sanierung des Vereinsgebäudes, Neubau und 
Erweiterung des Verpflegungstraktes mit Sitzgelegenhei-
ten, Ankauf eines Vereinsbusses u. v. a. m. umgesetzt 
werden. 

Der neu gewählte Vorstand (s. Kasten) ist bereits intensiv 
mit der Planung für die kommende Saison beschäftigt. 
Kundl life wird darüber berichten. 

SC Holz Pfeifer

Neuer Obmann beim SC Holz Pfeifer Kundl

Neue Vereinsführung: 
Obmann: Steinbacher Josef, Obmann-Stv: Margreiter 
Alfred, Ebenbichler Reinhold, Kassier: Stubenvoll Ger-
hard, Kassier-Stv: Binder Johannes, Schriftführer: Hauer 
Angelika, Schriftführer-Stv: Hager Christian, Sportlicher 
Leiter: Binder Patrick, Nachwuchsleiter: Margreiter Al-
fred, Kassaprüfer: Hoflacher Anton, Mag. Kostenzer 
Klaus, Beiräte: Gschwentner Hannes, Eder Georg jun. 
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16. Kundler Raiffeisen - 
Nachwuchsmeeting

Am 1. Mai startete auf dem Kundler 
Schulsportplatz der Tiroler Leicht-
athletiknachwuchs mit dem in der 
Tiroler Leichtathletik nicht mehr 
wegzudenkenden  Meeting in die 
neue Freiluftsaison. Obmann Helmut 
Handler und sein Team hatten wie-
der einmal alles bestens vorbereitet, 
um den 138 Mädchen und Knaben in 
den Bewerben 6om-Lauf, Weitsprung 
und Schlagballwerfen/Kugelstoßen 
bestmöglichste Wettkampfbedingun-
gen zu bieten. 380 Einzelbewerbe 
wurden unfallfrei abgewickelt.
14 Vereine aus Tirol und 2 aus Bay-
ern nahmen daran teil.
TLV-Präsident Mayramhof  sowie der 
GL der Raiba Kundl Prosch Ferdl ga-

ben der Veranstaltung die Ehre.
In den Klassen U10, U12, U14, U16 
und U18 männlich und weiblich wur-
de um den Sieg gerungen. Erfolg-
reichste Athletin des LC Raiffeisen 
Kundl war Anna Feichtner mit Siegen 
im Kugelstoßen  in der U20 (4kg Ku-
gel - 11,59m) und in der U18 (3kg 
Kugel - 13,34m). Weiters wurde sie 
Zweite in der U18 in 8,79 Sekunden 
im 60-m-Lauf. 
Vereinskollege Christoph Mayr (Jg.90) 
siegte im Kugelstoßen in der U18 mit 
13,03m. 
Auch unseren weiteren Kundler  
Nachwuchsathleten  konnten her-
vorragend abschneiden:
2. Platz:  Martin Krail: Kugelstoßen 
- U18 - 12,40m, 3. Platz:  Philipp Kra-
il: Schlagball - U12 - 38m, Matthias 
Zoller: Weitsprung - U12 - 3,61m und 
60-m-Lauf  - 9,69 Sekunden, Viktoria 
Krail: Weitsprung - U10 - 3,05m
 Abschließend sei ein herzlicher 
Dank an die Gemeindeführung für 
die mustergültige Instandhaltung 
der Anlage und  dem Hauptsponsor, 
der Raiffeisenbank Kundl, für  die 
tatkräftige finanzielle Unterstützung 
gesagt.
Vielleicht animiert die herrliche 
Leichtathletikanlage die Schüler- und 
Schülerinnen der Volks-und Haupt-
schule Kundl vermehrt diese Sportart 
zu betreiben.

Herbert Winkler

Bei den Mädchen war es vor allem 
Hannah Kapfinger in der Klasse W 8, 
die mit einem Sieg im Hochsprung 
und zwei zweiten Plätzen im Weit-
sprung und 50m Lauf beim Inntal-
sportfest in Raubling groß auftrumpf-
te. Ausgezeichnet im Teilnehmerfeld 
hielten sich aber auch Claudia Krail 
und Hannah Pfister mit den Rängen 
vier und fünf. Viktoria Krail startete 
in der Klasse W 9 im Hochsprung 
und holte sich dort verdient den 
zweiten Platz. 

Die Burschen standen den Mädchen 
aber nichts nach, allen voran Mathias 
Zoller, der in den Disziplinen Schlag-
ball, Hochsprung, 50m Lauf jeweils 
ganz oben auf dem Treppchen stand 
und im Weitsprung noch den zweiten 
Platz erkämpfte. Philipp Krail konnte 
einen Sieg und einen zweiten Platz 
mit nach Hause nehmen. Matteo 
Schmid rundete mit einem zweiten 
und dritten Platz in der Klasse M 11 
in den Bewerben Hochsprung und 
Schlagball das insgesamt sehr gute 
Ergebnis ab. 

3 x Gold, 2 x Silber, 1 x Bronze, 
das ist die stolze Bilanz des LC Ra-
iba Kundl bei den Tiroler Meister-
schaften in den Klassen U 16 und 
U 20 in Schwaz. Überragend einmal 
mehr Anna Feichtner, sie gewann mit 
Speerwurf, Diskuswurf und Kugel-
stoßen alle drei Wurfdisziplinen. Erst-
mals mit Rang zwei am Stockerl stand 
Carmen Krail im Diskuswurf. Starke 
Leistungen boten abermals Martin 
Krail mit Rang zwei im Kugelstoßen 
und Christoph Mayr mit Rang drei im 
Speerwurf.

Seite 22

Juni 2006

Kundl
life

Tiroler 
Meisterschaften 
in Schwaz

Inntalsportfest 
in Raubling

Fo
to

: p
ri

va
t

Sensationell wie die Kundler Ath-
leten in der Tiroler Jugendauswahl 
beim Bundesländercup in Judenburg 
auftraten. 
Anna Feichtner gewann die Bewerbe 
Kugelstoßen und Speerwurf. Im Dis-
kuswurf durchbrach sie erstmals die 
41m-Marke und kam auf unglaubli-
che 41,51m. 

Martin Krail zeigte sich ebenfalls in 
Höchstform und holte Rang 3 im Ku-
gelstoßen (5kg) mit 14,29m.

Christoph Mayr schleuderte den 5kg 
schweren Hammer auf tolle 41,44 
m und somit auf Rang zwei. Zudem 
erreichte er noch Platz vier im Diskus 
und Rang sechs im Kugelstoßen. 

Bundesländer Cup in Judenburg



Die USI in Innsbruck war die erste 
Station des diesjährigen „Ing. H.-Ma-
der-Cup“ des TLV.  Zur Austragung 
kamen 100m Lauf, 800m Lauf und 
der 4 x 100m Staffellauf. Gleich drei 
Stockerlplätze erreichte Krail Viktoria 
bei den W U10; den zweiten Platz im 
100m Lauf, Rang drei im 800m Lauf 

und den zweiten Platz in der 4 x 
100m Staffel mit Pfister Hannah, Krail 
Carmen und Kapfinger Hannah.
Die Staffelbesetzung Mayr Rebecca, 
Reiter Barbara, Siber Nadine und 
Golez Sabrina erreichte nach einer 
tollen kämpferischen Leistung den 
hervorragenden 1. Platz in der Klasse 

W U12. 
Tolle Leistungen boten auch die Bur-
schen des LC Raika Kundl. Zoller Ma-
thias erreichte Rang zwei im 100m 
Lauf. Das Team der 4 x 100m Staffel 
mit Schmid Matteo, Eberl Sebastian, 
Krail Philipp und Zoller Mathias hol-
te sich den Sieg in diesem Bewerb.

Ing. H.-Mader-Cup in Innsbruck

Am 03. Juni war es wieder soweit: 
Ausfahrt mit den Motorrädern zum 
Moto GP nach Mugello/Italien.
So begaben sich an diesem Sams-
tag 14 Fahrer des MC-Kundl mit ins-
gesamt 17 Leuten früh morgens bei 
leichtem Regen auf den Weg nach 
Italien.
Ziel war die Rennstrecke von Mugel-
lo, eine der modernsten Rennstre-
cken, 30 km nordöstlich von Florenz 
in der schönen Toskana gelegen. In 
der Hoffnung auf italienische Sonne 
wurde die Freude vorerst noch durch 
den Pfingst-Stau getrübt.

Nichts desto trotz führte Harry Thal-
hammer, Obmann der Sektion Stras-
senbiker die Mannschaft sicher und 
ohne große Umwege nach Mugello, 
wo bereits das eigens organisierte 
Campingteam (Felderer Seppi und 
Frauenberger Friedl) sowie die 
Bikerfreunde, die aus Niederöster-
reich angereist waren, mit dem ge-
samten Gepäck und angeheiztem 
Griller warteten.
Nach einem Ukemma-Bier und dem 
Zeltaufbau begann somit der gemüt-
liche Teil dieses Abends,…

Am Sonntag machte man sich dann 
mit den mit Dosenbier voll bepack-
ten Rucksäcken auf den Weg zur 
Rennstrecke. Es standen 3 Rennläufe 
auf dem Programm, und so musste  
man doch ordentlich für Flüssigkeit 
sorgen um nicht auszutrocknen … 
hatte es doch mind. 30° Grad in der 
Rennarena.
Die Show, die 90.000 Zuschauer auf 
dem Kurs in der Toskana dann zu 
sehen bekamen, war einfach grandi-
os. Mehr Unterhaltung in einem Ren-
nen als an diesem sonnigen Sonnta-
gnachmittag war nun wirklich nicht 
möglich. So viele Zweikämpfe und 
Überholvorgänge bietet zurzeit nur 
die Motorrad-WM.
Wenn es drauf ankommt, ist auf Su-
perstar Valentino Rossi Verlass. In 
einem an Spannung kaum zu über-
bietenden Rennen holte sich der 
Camel-Yamaha-Werksfahrer beim 
Heim-Grand-Prix in Mugello den  
Sieg vor Loris Capirossi und Nicky 
Hayden.
Von den Grand Prix Fahrern inspiriert 
lieferte der Präsy des MC Raimund 
Felderer noch eine stuntreife Show-
einlage mit seiner Suzuki Bandit. Da-
nach ließ die Mannschaft den Abend 
noch gemütlich ausklingen um am 
Montag schon früh morgens die Zel-
ter abzubrechen und die Heimfahrt 
nach Tirol an zu treten.

MC Kundl

Bikerausfahrt Mugello 3.-5. Juni 2006
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